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1. Lektion Eins Die Einführung in den Kurs
Willkommen in unserer globalen Online-Training-Schule für die Kirchen- und Missionsleiter des 21. Jahrhunderts. Das ist eine Trainingschule ohne Mauern, ohne Grenzen, ohne irgendein Schulgeld und eine, die über alle politischen, religiösen, rassistischen, sexistischen Barrieren und denominationellen Vorurteilen springt, Im Namen Jesu. 
Wir hoffen, die Lektion wird dich und Tausende gleichgesinnter Menschen inspirieren, die in der Passion ihrer ersten Liebe in Jesu leben. 
Die Tatsache, dass du diesen Kurs heute beginnst, wird dich inspirieren, den Herrn selbst besser kennen zu lernen, und in deinem Herzen möchtest du die Menschen in deiner Familie und deiner Nation erleben, wie auch die unerreichten Menschen in und die Armen der Welt dazu bringen, ein diszipliniertes, heiliges Leben in der Liebe Gottes durch den Glauben an Jesus zu leben. 
Dieser Kurs wird dir helfen genau das zu tun. 
Das ist die erste Lektion, sie ist sehr einfach und nur eine Einführung. Die nachfolgenden Lektionen sind vollständig und mit guten Themen zum Lernen und zum Tun gefüllt. Ich habe sie alle persönlich geübt, in Klassen gelehrt und sie Tausenden von Menschen gegeben und nun gehören sie dir. Ich hoffe und bete, dass du gesegnet, herausgefordert wirst und mit dem Herrn und seinen Wegen vorwärts gehst, wie ich es getan habe und immer noch in allen Jahren, die voranschreiten, tue.
Les Norman
 

1. Zuallererst werden wir dir einen Umriss davon geben, was wir in den vergangenen Jahren und mit der Hilfe des Heiligen Geistes, der Bibel, unserer Gebete und einem offenen Verstand gelernt haben, damit du es verstehen kannst. 
Der Kurs geht durch verschiedene, miteinander verbundene Themen, in einer Ordnung, die am ansprechendsten und brauchbarsten für die Kirchen in den Entwicklungsländern erscheint: 
1 Evangelisation 
2 Mission 
3 Jüngerschaft auf der Grundebene für neue 
 Gläubige 
4 Jüngerschaft auf fortgeschrittener Ebene 
5 Berufung Gottes 
6 Gott glauben für die Finanzen 
7 Führungstraining 
8 Erbauen der Kirche
 
9 Das Reich kommt

Siehe die Lektionen
2. Zweitens, wenn es dir in deinen Umständen überhaupt möglich ist, möchten wir, dass du all das, was du gelernt hast anderen weiter gibst, damit das Wort Gottes verbreitet wird. Wir möchten dir zeigen, wie das zu tun ist, ohne viel Geld auszugeben, das schwer zu finden ist. Siehe Wie du deine eigene Schule eröffnest und Lektion 66 Eine Jünger erweckende Kirche, um zu sehen, wie das zu tun ist. 
Nebenbei bemerkt, wenn wir sagen Schule, meinen wir nicht, dass du ein besonderes Gebäude mit professioneller Lehrerschaft eröffnen sollst. Unsere Schüler versammeln sich in Kirchenräumen, in Wohnungen, in Läden und auch unter Palmen an freier Luft. Alles, was du brauchst ist eine Gruppe bereitwilliger Menschen, eine Bibel, diese Materialien und die Gegenwart Gottes mit dir durch das Gebet. Wir wollen dir helfen, um einen guten Start zu haben und dir auf jedem Schritt des Wegen helfen. 
Dann, was wir wirklich möchten, sind die Menschen, die von dir lernen gehen und zu sehen, und den Menschen erzählen, was sie wissen, dieselben Notizen verwendend, auf einfache Weise das Wort Gottes bringen. 
Frage:
Wie arbeitet dieser Kurs am besten? 
Antwort: G12 
Dieser Kursus arbeitet am allerbesten, wenn ein Leiter genau so effektiv die Methode anwendet,, die Jesus anwendete, um seine Jünger auszubilden. Später übernahm Paulus die gleiche Methode für Timotheus. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an, die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.Tim.2,2) 

Wir würden uns freuen, wenn du das von Anfang an verstehen würdest. Im Jahr 2001 wurde diese Methode in schnell wachsenden Kirchen der Welt als G12 bekannt, eine Ent-wicklung der elementaren Kirchengrundsätze und ursprünglich von Pastor Yonggi Cho in Korea gelehrt. Danach wurde diese Methode von Pastor Cesar Castellanos in Bogota, Columbia sehr erfolgreich angewendet. Seine Gemeinschaft wuchs in zehn Jahren von 8 auf 120.000 Gläubigen. Er sagt: 
„Ich fing an, den Dienst Jesu mit Klarheit zu sehen. Die Massen folgten nach. Ich habe nur 12 ausgebildet und alles was ich tat war, die 12 auszubilden. Dann stellte der Herr mir eine andere Frage: „Wenn Jesus 12 ausgebildet hat, solltest du dann mehr als 12 gewinnen oder weniger als 12?“ Jesus hat 12 auserwählt, um die Massen zu erreichen. Er blieb ständig mit den 12 zusammen bis sie ausgebildet waren und er sie aussandte, ihnen Vollmacht gab, und sie ermächtigte, die Völker zu Jüngern zu machen. 
Pastor, Leiter, Student – das Beste zu tun ist 12 zu finden, um gemeinsam mit ihnen dieses Studium durchzuführen, Das Wort Gottes und der Geist Gottes wird jedes Einzelnen Glauben und Hingabe vereinen und Christi Charakter in dir durch die Jüngerschaft vermehren und dann diejenigen, die willig sind, hin zu gehen, um weitere 12 zu gewinnen, während er mit der ursprünglichen Gruppe der 12 Freunde verbunden bleibt. 
Von unserer „World News“ Seite: 
Wenn du gern mehr über die G12 Zellenkirchen-Vision wissen möchtest, die Latein-Amerika überflutet und auch das UK, Spanien und Europa, dann gehe zu dieser Seite, welches die Kirche von Pastor Cesar Castellanos ist, die von 8 auf 120.000 Mitglieder gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 hat. Diese Seite kannst du in der Website des berühmten Kensington Temple/London City Church finden, welche diese Vision für London übernommen hat. 
Schau auf die unglaubliche
Mathematik von G12 an: 
Wenn du für dich selbst lernst:
= 1 Person hört das Wort des Herrn. 
Wenn du die Lektion mit 12 Menschen teilst
=13 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Wenn diese 12, 12 Menschen weitere belehren
= 157 Menschen, die das Wort des Herrn hören. 
Wenn diese 157 je 12 Menschen belehren
= 1.884 Menschen, die das Wort des Herrn hören 
Wenn diese 1.884 Menschen je 12 Menschen belehren
= 22.608 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Und plötzlich hast du eine Bewegung Gottes. Das passierte in China und geschieht jeden Tag in Teilen von Süd-Amerika und, Afrika, wo Training durch Multplikations-Kurse, die zeigen, dass solche Kurse wie diese beweisen, dass sie der einzige kosteneffektive Weg sind, um Tausende von Menschen, die sich entschieden haben, Jesus zu folgen, zu erreichen. 
Keine besonderen Häuser oder Materialien werden verlangt, nur sich treffen und miteinander reden. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.im.2,2) 
Gemeinsam können wir viele Leute ausbilden reife Gläubige zu werden und sie selbst werden hingehen und die Arbeit des Dienens – im Evangelisieren, der Jüngerschaft und der Fürsorge für die Armen zu tun, die den Glauben, die Werke und die Finanzen, die notwendig sind, um das Evangelium zu fördern, gefunden haben. Im ersten Kapitel des 1. Buch Mose, als das Wort Gottes mit dem Geist Gottes zusammen kam, da gab es eine Explosion neuen Lebens. Und das ist unser Gebet, dass der Herr das Gleiche wieder tut, dieses Mal in unserem Leben und unserer Gemeinschaft. 
Entspanne 
Wenn du eine Gruppe leitest und es dir nicht möglich ist, G12 in einer Gruppe zu entwickeln, und es für dich nicht möglich ist, bist du immer noch mehr als willkommen dieses Programm als Einzelner durchzuführen, auf die beste Weise, die dir die Umstände ermöglichen. Wir haben keine Zweiter-Klasse-Studenten. Nicht einen einzigen. 
Ist der Kursus schwierig? 

Diese Lektionen wurden in den Kirchen in Afrika, Indien und der spanischen Welt sehr gut getestet, selbstverständlich an die örtliche Kultur angepasst. Sie sagen, dass die Lehre biblisch, wahr, wichtig für die sich entwickelnde Welt ist und auf ihre Leiden konzentriert, um den grossen Auftrag auszuführen, so dass Jesus wiederkommen kann. Viele der Ideen wurden geboren, angewendet und in der sich entwickelnden Welt geprüft, das sich nichts sehr viel von dem ersten Jahrhundert biblischer Zeiten unterscheidet. 
Mit der Hilfe Gottes werden die Lektionen nicht zu schwierig sein, auch für Menschen mit weniger Bildung. Die Lehre ist einfach und unkompliziert und das Wort sollte sich für dich leicht übersetzen lassen, wenn es notwendig ist. 
Die Aufzeichnungen sind klar und einfach zu lesen und deine Freunde können sie von unserer Website kostenlos laden, sie dürfen sie handschriftlich oder mit einem Kopiergerät kopieren. Jede Lektion kann einzeln heruntergeladen und kopiert werden, so ist es leicht und erschwinglich diese Studien zu erhalten. Die Leute können Photokopien dieser Studien von einem Blatt herstellen, wenn es notwendig ist, oder den ganzen Kurs kopieren, was nicht zu teuer sein wird. 
Bitte, gehe nun zurück zu der Liste der Studien und schaue dir die Lektionen gut an und sehe, was du lernen möchtest und was du davon an andere weitergeben kannst 
Lektion Eins endet damit, indem du gebeten wirst, jede Sektion der Informationsseite zu lesen, um sicher zu sein, dass du weißt was zu tun ist.

2. Gute Nachricht
Lies in deiner Bibel folgendes
Kor.15, 1-34; 15, 58. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich schäme mich der Heilsbotschaft (Evangelium)nicht; ist sie doch, eine Gotteskraft, die jedem der da glaubt, die Rettung bringt. Römer 1,16 
Spreche anschliessend darüber
Hast du um Vergebung deiner Sünden gebeten und Jesus als deinen Erlöser angenommen? Wenn nicht, jetzt ist die richtige Zeit es zu tun. 
Was wir vor dem nächsten Mal tun sollten
Entscheide für dich selbst, wie vielen Nichtchristen du diese grosse Nachricht erläutern willst. Werden es einer oder zwei oder vier oder acht sein? Gehe nicht über deinen Glauben hinaus, sondern setze dir ein Ziel und bitte Gott dir zu helfen. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen zweiseitigen Abriss einer Predigt, über ein Thema, das du dir ausgewählt hast, einschliesslich aller Inhalte des Evangeliums, das du hier gelernt hast 
Meditiere in Worten über diesen Vers:
Sprüche 30, 2-4 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mauretanien – Operation Welt Seite 375.
Von 2.500.000 westafrikanischen Menschen sind 99,7% ohne Glauben. Verloren im Islam und der Armut.
 

1. Kannst du die Frage hören? 
Kannst du in deinem Geist den stillen Herzensschrei der Welt voller Menschen hören? 
Höre. 
O Gott. Ich habe mich abgemüht. 
O Gott ich bin dahingeschwunden. 
Ich bin ein vernunftloses Geschöpf. 
Und besitze keinen Menschenverstand. 
Auch Weisheit habe ich nicht gelernt, dass ich die Erkenntnis des heiligen Gottes gewonnen hätte. 
Wer ist in den Himmel emporgestiegen und wieder herab gekommen? 
Wer hat den Wind in seinen Fäusten gesammelt? 
Wer hat die Wasser in ein Tuch gebunden? 
Wer hat alle Enden der Erde festgestellt?
Wie heisst er? 
Und wie heisst sein Sohn? 
Weißt du es etwa? 
Sprüche 30, 1-4. 
Millionen von Menschen sind über die Bedeutung des Lebens verwirrt. Sie wissen nicht woher sie kommen, warum sie hier sind oder wohin sie am Ende des Lebens gehen. In ihren Herzen zweifeln sie, dass es einen Gott gibt, und wo er ist, was gleicht er? Du weißt, wer er ist und kennst den Namen seines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. 
2. Was sollen wir Ihm sagen? 
Paulus schrieb an seine Freunde in der Gemeinde in Korinth in Griechenland, um diese Frage zu beantworten. Er sagte, dass es sechs wichtige Dinge gibt, die die Leute wissen müssen, so dass sie sich entscheiden können, was sie tun möchten. 1.Korinther 15. 1-28 
Es gibt eine Botschaft von Gott. 
Jesus, der gestorben ist, ist auferstanden und lebt. 
Da ist Gnade und Gunst Gottes. 
Der Tod ist nicht das Ende. 
Jesus Christus kommt wieder. 
Es wird einen letzten Tag geben.
3. Sage ihm, dass er Gott erkennen kann 
Die Bibel sagt, dass es von „erster Wichtigkeit“ ist, dass jeder Mann und jede Frau, Jeder Knabe und jedes Mädchen das Evangelium hören soll, die Botschaft, die den Menschen mit Gott wieder vereinigt. 
Was ist das Evangelium? 
Es ist die Kraft Gottes für jeden der glaubt. Römer 1.16. Paulus sagt uns, dass Christus, Gottes Sohn für unsere Sünden gestorben ist, dass er ins Grab gelegt wurde und dass er am dritten Tag auferstanden ist. 1.Kor. 15. 1-4. 
Wir sollen glauben dass Gott ist, dass er existiert und dass er der Belohner von allen denen ist, die aufrichtig Ihn suchen, keine grausame, weit entfernte Figur. Hebr.11. 6. 
Wir sollen glauben, dass Er ein heiliger Gott ist, und dass unsere vielen Sünden indem wir Ihn nicht suchen, indem wir unsere eigenen Wege gehen, unsere vielen schlechten Gedanken, Worte und Taten, haben uns von Seiner Liebe und Gegenwart getrennt. Die Folge ist, wenn wir sterben können wir nur furchtbare Strafen erwarten. Römer 3.23. 6.23. 
Wir entscheiden uns, zu glauben, dass Gott in seiner grossen Liebe seinen Sohn gesandt hat, geboren von einer Jungfrau und sündlos, uns zu retten, indem er Gottes gerechten Zorn auf sich nahm, damit wir Frieden haben und fähig sind in Gottes heilige Gegenwart einzugehen, beides jetzt und im Tod. 1. Petrus 2.24-25. 
Wir glauben an unsere eigene Verantwortlichkeit, die richtige Antwort zu geben. Wir anerkennen und sind tief traurig, dass wir gesündigt haben. Wir glauben, dass Jesus für uns gestorben ist und nun bitten wir um Gottes Hilfe, um uns von den bösen Wegen abzuwenden. Wir empfangen Jesus als Erlöser und Herr und versprechen Ihm für immer nachzufolgen, auch wenn Freunde und Familie das Leben schwierig machen. Joh. 1.12,13. Offenbarung 3.20. 
4. Sage ihnen, dass Jesus lebt 
Unser Glaube basiert nicht nur auf Gefühle, sondern ist auch auf Tatsachen gegründet, wird anerkannt als entscheidend in jedem gerechten Gericht. Paulus bestätigt schriftlich das Augenzeugnis von 514 Menschen, auch bestätigt die Aussage der Menschen, die Jesus gut kannten, wie Petrus und die Apostel. Sie konnten sich nicht irren. 1.Kor. 15. 5-8. 
5. Sage ihnen, dass es für sie Gnade gibt 
Gnade ist die unverdiente Gunst Gottes, frei gegeben, nicht gekauft oder verdient, wird sie durch Dankbarkeit empfangen. Paulus sagt, dass auch, als er die Gemeinde verfolgt hat, trotzdem die Gnade Gottes kraftvoll in seinem Leben gewirkt hat. Gottes Gnade erhob Paulus vom Zustand eines Hauptsünders zu einen kraftvollen Mann Gottes. 1. Kor. 15. 9-10. 
6. Sage ihnen, dass der Tod nicht das Ende ist 
Nur wenn wir uns entschieden haben Jesus zu folgen, werden wir im Tod in die Gegenwart des Herrn eingehen. Wir schauen vorwärts auf die kommende Auferstehung, wenn die Gläubigen neue Körper bekommen, die nie altern, krank werden oder sterben. Wir werden auf einer neuen Erde unter einem neuen Himmel leben, aber Ungläubige können nur einen See aus Feuer erwarten und immerwährende Qual, weit entfernt von Gottes Liebe. 1. Korinther 15. 12-23, 35-49. 
7. Sage ihnen, dass Jesus bald wiederkommt 
„Wenn Er kommt,“ wird er Gerechtigkeit den Menschen auf der Erde bringen, im Glauben an die Verheissung der Engel in Apg. 1.11, durch alle Zeitalter bis zum heutigen Tag. 1.Kor. 15. 23,25. 
8. Sage ihnen, dass es einen letzten Tag gibt 
Heute ist immer der Tag Gottes Rettung anzunehmen und jetzt ist die allerbeste Zeit, weil es morgen zu spät sein kann. 1. Kor. 15. 24-28, 50-57. Aus diesem Grunde sollten wir, die in Ihm fest stehen, nicht zulassen, uns von diesen ewigen Wahrheiten abzuwenden. Wir sollten uns immer vollkommen dem Wirken des Herrn übergeben, anderen sagen, dass diese Arbeit niemals vergebens ist. 1.Korinther 15.58.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Afghanistan

	Namen der Menschen 
	Sprache
	Einwohner 

	Aimaq, Jamshidi (Char Aimaq) 
	Aimaq, Jamshidi 
	92,000 

	Aimaq, Timuri (Teymur, Timuri) 
	Aimaq, Taimuri 
	104,000 

	Darwazi (Badakhshani) 
	Darwazi 
	10,000 

	Gawar-Bati (Narisati) 
	Gawar-Bati 
	10,000 

	Munji-Yidgha 
	Munji
	10,000


3. Frage Gott
Welche Gebete gewinnen die Verlorenen?
Lies in deiner Bibel folgendes
Hesekiel Kapitel 34
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn wir haben nicht mit Wesen von Fleisch und Blut zu kämpfen, sonder mit den (überirdischen) Mächten, mit den teuflischen Gewalten, mit den Beherrschern dieser Welt der Finsternis, mit den bösen Geisterwesen in der Himmelswelt. Epheser 6.12. 
Spreche anschliessend darüber
Heute wäre es gut, einige Zeit im Gebet zu verbringen,das tuend, was wir gerade gemeinsam gelernt haben. 
Was wir vor dem nächsten Mal tun sollten
Verbringe eine besondere Zeit im Gebet, entweder allein oder im Gebet miteinander, um alle diese Gebiete in spiritueller Not zu schützen wo wir für uns das Bedürfnis haben zu beten. Damit wir besser Jesus bezeugen können. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe ein Gebet auf nicht mehr als zwei Seiten, fürbittend entsprechend 1. Timotheus 2, 1-8, für alle verschiedenen Ebenen von Herrschern und für die Menschen unserer Nation.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Apg.26, 28-29
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Algerien – Operation Welt Seite 87
30.000.000 Nordafrikanischer Menschen, 80.000 tot im gegenwärtigen Bürgerkrieg, 99,4% Moslems, alle unerreicht, intensiver Opposition gegenüber dem Evangelium.
 

Masse der Menschen 
Als ich eines Tages auf den Markt ging, musste ich ausserhalb des Geschäftes warten, weil es voller Menschen war, die alle etwas kaufen wollten. Ich wurde von der Masse der Leute fast erdrückt, alle hatten es eilig. Zuerst dachte ich über sie schlecht, weil sie drängelten und schrieen, einige tranken und viele rauchten und sprachen eine schlechte Sprache. Dann erinnerte ich mich an die Zeit, als Jesus die Menge sah. Er wr über sie nicht böse, aber sah sie als zermürbte und hilflose Menschen. Jesus hatte Mitleid mit Ihnen und bat seine Freunde, die Jünger, um Arbeiter zu beten, die ihnen helfen sollten. Matthäus 9, 35-38. 
Schafe ohne Hirten
Ich bereute meine Ungeduld und begann zu beten. Ich fühlte, dass Gott zu meinem Herzen sprach und sagte: „Wenn du wirklich diesen Menschen helfen möchtest, keine menschlicher Bemühungen werden bei ihnen Beachtung finden. Das Beste, was du tun kannst, enger zu mir zu kommen, damit ich deine Gebete beantworten kann und bringe diese Menschen zu mir.
Biblische Gebete, welche die Verlorenen retten 
Denke einen Moment darüber nach, besonders wenn du deine Bibel kennst. 
Wo findest du Beispiele davon, dass Menschen zu Gott beten und Ihn bitten, Einzelne zu retten, z.B. Mutter, Vater, Sohn, Tochter, Chef, Nachbar usw. Die einfach Antwort ist, dass du diese Gebete nicht finden kannst! 
Warum nicht? 
Weil Gott bereits selbst gezeigt hat, dass er sich selbst für ihre Rettung engagiert hat. Er ist viel mehr engagiert als wir. Für ihn war diese Angelegenheit bereits für immer entschieden. 
Gott gab die Verheissung, dass er das Haupt zerquetschen will, das unter dem Einfluss des Teufels ist, 1.Mose 3, 15. 
Gott band sich selbst mit Vereinbarungen oder Bündnissen, um die Menschheit mit einzuschliessen 1.Mose 9, 1-17, 1.Mose 15 und 17, 2.Mose 34,10. 
Auch wenn der Mensch sein Versprechen brach, und wieder hat Gott in seiner Liebe und seinem erbarmen einen neuen Bund verheissen: Jeremias 31, 31. 
Er versprach Abraham, dass durch ihn und durch den Glauben die Familien auf der Erde gesegnet sind: 1. Mose 1-3. 
Gott gab einem ganzen Volk, Israel, den Auftrag mit seinem Segen auf der Erde zu dienen: 2.Mose 19, 5-6. 
In Hesekiel 34, Verse 4, 12, 16, zeigt der Vater sein grosses Mitleid indem er erklärte, dass auch wenn ein Mensch scheitert darauf zu achten, wird er persönlich die Verlorenen suchen, und die Verirrten zurück bringen und die Verletzten verbinden und die Schwachen stärken. 
Über allem, Gott hat Seinen Sohn, Jesus, gesandt, die Verlorenen zu suchen und zu retten. Lukas 19,10. Lukas 4,18. 
Als Gott den Heiligen Geist sandte, war das Erste, was er in der Öffentlichkeit tat, die Menschen in der ganzen Welt in ihrer eigenen Sprache über die Wunder Gottes zu informieren. Apg.2,1-12. 
Welches ist das beste Gebet der Bibel? 
Nun, da wir wissen, wie engagiert und entschieden Gott ist, können wir mit Leidenschaft, im Namen Jesu, beharrlich und mit absolutem Vertrauen beten: „Dein Reich komme, Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. Amen“ 
Wie sollen wir beten? 
Auch wenn wir wissen, dass Gott so engagiert ist, zu sehen, dass Menschen gerettet sind, benötigen wir trotzdem das Gebet; beten oftmals mit beachtlicher Leidenschaft, mit Enthusiasmus und Beharrlichkeit. Was sollten wir beten? 
Zuerst müssen wir für uns selbst beten 
Für unseren Verstand, dass er sich der Realität des Verlorenseins öffnet. Offb. 20,11. 
Für Mitleid für die Verlorenen. Lukas 19,10. 
Für von Gott geöffnete Türen. 1.Kor. 16,9. 2.Kor. 2,12. Apg. 14,27. Kol.4,3. Offb. 3,8. 
Um Sensitivität für Gottes Führung. Apg. 8,26 und weiter. 
Für Weisheit, wenn Gelegenheiten nicht kommen, wo wir sie erwarten und wir oftmals auf den verkehrten Ort schauen. Jak. 1,5. 
Um Mut. Eph. 6,19. Apg. 4,29. 
Für die Freiheit des Heiligen Geistes, sein Werk zu tun, Menschen zu leiten. Apg. 1,8. 
Für Seine Worte. Jes.59,21. Jer. 1,9. 
Für eine Geisteshaltung des Wachstums und der Ernte. Matth. 13,1-23. Jes. 53,10-11. 
Wir müssen immer für die Menschen beten 
Gebet ist ein Ausdruck unserer Liebe. Die beste Art zu beten nimmt die Sehnsucht Gottes auf und drückt sie zurück zu Ihm mit Worten. Paulus lehrt uns, wie wir für Menschen beten sollen in 1.Tim. 2,2-3. „Auch von mir sei es fern, mich am Herrn zu versündigen, dass ich davon ablassen sollte, Fürbitte für euch einzulegen!“ 
Wie beten als geistliche Kriegsführung 
Obwohl der Gott dieses Zeitalters, Satan, die Sinne der Ungläubigen verblendet hat, wird das Gebet die nicht sehenden Augen öffnen und die Menschen aus der Macht Satans retten, sodass ihnen von Gott vergeben wird und sie sich in seiner Familie einfügen. 2.Kor. 4,4. Apg. 26.18. Wir sollen gegen Satans Werk beten, dass die Menschen, Geld und Material zur Verbreitung des Evangeliums zurück halten. Eph. 6,12. Tatsächlich sind seine Fesseln so fest angezogen, dass Jesus uns sagte, wir sollen Gott bitten, Arbeiter in die Erntefelder zu stossen. Stossen bedeutet, jemanden vorwärts zu treiben! 2.Kor. 2,11. Matth. 9,38. 
Beantwortete Gebete
Die Bibel erzählt uns, dass die frühe Kirche sich selbst dem Gebet gewidmet hat und Gott fügte täglich ihrer Anzahl neue hinzu. Weil ihre Leiter das Gebet und das Wort als sehr wichtig ansahen, und die Anzahl der Jünger schnell wachsen lies. Apg. 2,42,47. 6,4-7. Denke daran, wenn wir nach dem Willen Gottes beten, dann sind unsere Antworten auf dem Weg. 1.Joh. 5,14-15. Markus 11.24. Matth. 18,19. 7,4. Jer. 33.3.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Afghanistan (2) 

	Name des Volkes 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Nangalami (Nigalami) 
	Grangali 
	24,000 

	Pashayi, Southwest 
	Pashayi, 
	108,000 

	Shughni 
	Shughni 
	10,000 

	Tangshewi 
	Tangshewi 
	10,000 


4. Vorbereitungspunkte für die Erlösung
Menschen, denen wir begegnen, 
können für Jesus gewonnen werden
In deiner Bibel lies das
1.Petr. 3,8-22. Daniel 12, 2-4.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Haltet nur den Herrn Jesus Christus in euren Herzen heilig und seid alle Zeit bereit, euch gegen jedermann zu verantworten, der von euch Rechenschaft über die Hoffnung fordert, die in euch lebt. 1.Petr. 3,15. 
Danach sprich über folgendes:
Welche Art Fragen kannst du jemandem stellen, damit er dir mit einer Frage antwortet die zu einem Bekenntnis führt. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Denke darüber nach, wie der Herr dich dahin geführt hat, ihm zu glauben und wie er geholfen hat, dass du glaubtest. Schreib alles auf und übe dass du es deinen Freunden auf eine entspannte, nichtreligiöse Weise in weniger als zwei Minuten erzählen kannst. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe nicht mehr als zwei Seiten darüber, was das Gleichnis vom verlorenen Sohn dir über verlorene Menschen und Gottes Herz über die Wiedereinsetzung sagt.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
2.Tim. 1,7.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Belgien – Unternehmen Welt Seite 114.
Fast 10.0 00.000 Europäer, HQ der Europäischen Union Hoch indusriealisiert, reich, aber nur 0,32% Evangelische.

Petrus, der grosse Apostel und geliebte Hirte tat von Zeit zu Zeit die Arbeit eines Evangelisten. Aber in 1.Petr. 3,1-8 öffnet er sein Herz als der Hirte, aber in Vers 13 ermutigt er seine Gemeinschaft Seelen für Jesus zu gewinnen. Wir werden seinen guten Anweisungen folgen. 
Wir müssen unsere Furcht überwinden
In Spanien gibt es eine Kirche von Männern und Frauen, die gewöhnlich auf den Strassen lebten, furchtlos Menschen ausraubten, Drogen nahmen und Sex verkauften. Jesus hat auf wunderbare Weise Hunderte von ihnen gerettet. Sie raubten gewöhnlich Banken aus, aber jetzt fingen sie an, erstaunlicherweise Menschen von Jesus zu erzählen. Sie waren ein wenig ängstlich und sagten Dinge wie: 
„Die Menschen mögen über mich lachen.“ 
„Sollen doch die Menschen denken, dass ich verrückt bin.“ 
„Irgendjemand kann mich schlagen.“ 
„Ich mag nicht das Gefühl haben, abgelehnt zu werden.“
Die Bibel sagt, dass Gott und nicht den Geist der Furcht, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Zucht gegeben hat. 2.Tim. 1,7. 
Woher kommt die Furcht?
Wer möchte es nicht, dass wir den Menschen von Jesus erzählen? Satan. Wenn wir uns Gott übergeben, können wir dem Teufel widerstehen und er wird von uns weichen. Jak. 4,7.
2. Lasst unser Herz richtig wirken! 
Weil wir in unseren Herzen Christus als Herrn herausheben müssen. Unter einer Herrschaft zu sein bedeutet, den Interessen des Herrn zu dienen, das zu tun, was immer er sagt ist für ihn wichtig. Was ist über die Interessen unseres Herrn Jesus bekannt? 
1. Denn Jesus der Menschensohn kam das zu suchen und zu retten, was verloren ist, Luk. 19.10. 
2. Der Geist des Herrn ist über mir, er hat mich gesalbt das Evangelium den Armen zu predigen. Luk. 4,18. 
3. Verlässt er nicht die Neunundneunzig auf dem offenen Land und geht das verlorene Schaft zu suchen, bis er es findet? Luk. 15,4.
Verlorene, verwirrte Menschen sind für Jesus sehr wichtig. Matth. 9,36-38. Es ist wahr, dass die Seele auf dem Sterbebett gerettet ist, aber es ist dennoch besser, wenn eine Seele als junger Mensch gerettet ist und Jesus nachfolgt. Wer kann sagen. wieviele sie später zu Jesus führen können? 
3. Petrus spricht immer! 
Wir müssen bereit sein, über Jesus zu jeder Tages- und Nachtzeit zu sprechen. Du kannst sicher sein, dass Gott uns von Zeit zu Zeit einige besondere Ungelegenheiten bereiten wird, um unsere Ernsthaftigkeit zu prüfen. 
In Indien, nach einem Tag harter Arbeit in der Hitze und im Staub, war eine Gruppe Christen wirklich erschöpft. Sie hatten sich in einem Lebensmittelgeschäft hingesetzt, um zu essen. Plötzlich warf sich ein Hindu Kellner wortwörtlich vor ihren Füssen auf den Boden und sagte, er wisse wer sie sind, und bat ob irgendjemand ihn zu Jesus führen könnte. Es war nicht gelegen, aber was denkst du was sie taten? Immer! 
4.
Bist du vorbereitet! 
Petrus sagt, dass wir vorbereitet sein müssen, bevor wir in den Kampf ziehen, oder sonst riskieren wir eine Niederlage. Auf welche Weise sollten wir uns vorbereiten? Zum Beispiel: Sei vorbereitet... 
1. Spiritualität, ins Gebet einbezogen. 
2. Biblisch, überzeugt von der Leidenschaft der Herzen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
3. Emotional, wir werden einige traurige Geschichten hören, deshalb müssen wir gute Zuhörer sein, unerschütterlich, aber zu Tränen bewegt. 
4. Intellektuell, weil es viele Wege gibt, um verschiedene Menschen zu gewinnen. Wissen wir, was sie sind? 
5. Praktisch, bereit sein, Zwei und Zwei zu gehen, mit guter Planung und organisierter Weiterführung, eine rechte Beharrlichkeit präsentieren.
5. Petrus sagt das Wort = Jeder Einzelne! 
Wir alle finden, dass es mit einigen Menschen leichter ist, zusammen zu sein, als mit anderen. Aber wenn es darum geht, Seelen zu gewinnen, müssen wir alle Vorurteile und alle Bevorzugungen in den Tod geben, weil für Jesus jede Seele kostbar ist. Ob jemand der oberen Schicht, der Arbeiterklasse und der niedrigsten Klasse angehört: Gott liebt jede Seele gleich. 
6. Bringe sie dazu, dir Fragen zu stellen
Du kannst eine Diskussion beginnen, die jemanden dazu führt, dir Fragen zu stellen, z.B. was du tust oder wohin du an Wochenenden gehst. Das öffnet für dich die Tür, mit wenigen Worten über deinen Glauben zu sprechen oder über deine Kirche. Der Gedanke ist Menschen zu fischen, und um einen Fisch zu fangen, musst du einen Wurm an einem Haken baumeln lassen. Achte darauf, wen du mit Geduld, Beharrlichkeit und offenen Augen für Gottes Möglichkeiten fangen kannst. 
Gelegenheiten können unerwartet kommen
Ein Pastor sass in der Eisenbahn, als ein Mädchen, das nahe bei ihm sass, eine Asthmaattacke hatte. Alle schauten weg, aber der Pastor ging zu ihr, um das Mädchen zu beruhigen. Er sagte ihr, dass er weis, was sie fühlt, weil er selbst an Asthma gelitten habe. Dann setzte er sich wieder auf seinen Platz. Später fragte ihn das Mädchen, warum er jetzt kein Asthma habe. Ein einigen Minuten konnte der Pastor dem Mädchen seinen Glauben an Gott erklären, der auch heilt. Das Mädchen versprach zu kommen und ihn später zu besuchen. 
7. Kannst du die Hoffnung erklären, die du hast? 
Wenn du mit jemandem auf der Strasse sprichst und deine Unterhaltung wendet sich zum Thema Glauben an Gott, hast du wahrscheinlich nicht mehr als zwei Minuten, um zu sagen, was Gott für dich getan hat. Kannst du das tun? Warum nicht mit Freunden üben, jeder Einzelne spricht oder beobachtet die Uhr. 
8. Wache über deine Haltung
Haltung und Lächeln können lauter sprechen als Worte. Petrus sagt, wir sollen immer mit Freundlichkeit und Hochachtung miteinander reden. Das sind rare Qualitäten in dieser geschäftigen Welt. 
9. Schlussendlich, sei bereit zu leiden 
Wenn es Gottes Wille ist, sagt Petrus, sollen wir bereit sein für unsere guten Taten zu leiden. Manche Menschen wollen dir einfach nicht zuhören. Mach dir keine Gedanken, wenn sie über dich lachen oder dich beleidigen. Es ist alles für Jesus, der einmal für die Sünden aller gestorben ist, für die Gerechten und die Ungerechten, um dich zu Gott zu bringen. 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Algerien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Hoggar, Ahaggaren 
	Tamahaq, Hoggar 
	31,000 


5. Der Lebensstil des Evangelisten
Was ist das, das die Menschen zum Hören bringt?
In deiner Bibel lies das
Markus Kapitel 1
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: „Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes nahe herbeigekommen; tut Busse und glaubt an die Heilsbotschaft.“ Markus 1, 15. 
Danach sprich über folgendes:
Fordert einander mit den Fragen am Ende der Lektion heraus. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Es ist Zeit, das zu tun, was Jesus tat und gehe in ein Dorf, wo du niemals gewesen bist Und predige dort. Nach dem Gebet geht ihr zu zweien oder als Team gemeinsam.
Schriftliche Diplomarbeit
Durchforsche die Evangelien und in Hebr. 5,7. Und schreibe eine Seite in der du die Gebete Jesu beschreibst.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Hebr. 2, 3-4. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Mongolei-Operation Welt, Seite 389
3.000.000 Menschen in der Mongolei
Animistisch, Buddhisten oder Atheistisch
Vielleicht 1.000 neue Gläubige
Viel Leiden und Ausbeutung

 
Markus 1, 45. sagt uns, dass die Menschen überall zu Jesus kamen. Sie kamen nicht zur Kirche, zu Kreuzzügen oder zum Sozialdienst. Sie kamen zu Jesus. Wenn wir feststellen können, weshalb sie kamen und das gleiche tun, werden die Menschen immer noch von überall her zu Jesus kommen. 
1. Jesus hiess den Heiligen Geist willkommen
Jesus hörte auf den Heiligen Geist, Mark. 1,9-12, gehorchte und übergab die Kontrolle über sein Leben und deinen Dienst dem Geist, ging hin und tat, was immer der Geist ihm auftrug. 
Weshalb ist das so wichtig?
Jesus war und ist Gott, aber als er geboren wurde, lies er bewusst alles hinter seiner göttlichen Kraft. Phil. 2,6-7. Er entschied sich, als ein verletzbares Baby zu kommen, nicht als ein Militärkommandant, reicher Geschäftsmann oder politischer Herrscher. Jesus lebte als ein Mensch in Grenzen, wie wir die Kälte, Hunger, Durst, Freude und Traurigkeit fühlend. Er diente auch als ein beschränkter Mensch, aber als ein Mensch, der durch den Heiligen Geist bevollmächtigt war, so wie wir es können und auch tun müssen. Luk. 4,18.
2. Jesus überwandt Satans Versuchungen
In der Wildnis (Mark. 1,13, Matth. 4,1-11, war Jesus schwach und hungrig, als Satan ihn versuchte, seine Kraft zu missbrauchen und Steine in Brot zu verwandeln. Als nächstes versuchte Satan ihn, die Leiden des Kreuzes zu abzulehnen, und dann versuchte Satan Jesus sich selbst zu befördern, aber Jesus sagte zu Satan immer „Nein“ und entschied sich treu bei Gott und seinen Vorsätzen zu bleiben. Satan wandte sich besiegt ab. 
3. Jesus stellte das Predigen an die oberste Stelle seiner Liste
1. Er sagte, seine Botschaft ist die gute Nachricht. 
2. Er sagte, dass das Reich Gottes nahe ist. 
3. Er sagte, die Zeit ist gekommen. 
4. Er sagte den Menschen, dass sie bereuen und glauben sollen.
Wir geben oftmals Zeugnis für Jesus, still und liebend durch unser Leben, aber vielleicht müssen Menschen herausgefordert werden, Busse zu tun, sich Gott zuzu-wenden und zu glauben. Lasst nicht Einen sagen, dass predigen unpopulär sei. Miguel Diez hatte 3.000 Zuhörer unter freiem Himmel in Ecuador, eine Pensacola, eine Kirche in Florida erlebte in zwei Jahren 100.000 Bekehrungen und Carlos Anacondina in Argentinien sah durch Predigen über 8.000.000 Entscheidungen für Christus. 
4. Jesus wusste Gottes Zeit
Jesus arbeitete bis er dreissig Jahre alt war, aber als Herodes Johannes ins Gefängnis sperrte, war das der Auslöser Gottes. Jesus erkennte, dass seine Zeit gekommen war. Uns wird gesagt, dass wir wach bleiben sollen, sodass wir erkennen können, wenn Jesus vor unserer Tür steht. Wir sollen ein Auge auf Gottes prophetisches Wort richten, auf die Kirche und auf Israel und ein Auge auf die Ereignisse in der Welt, wenn wir die Zeiten erkennen wollen. Mark. 28-36. Matth. 16. 1-3. 
1. Noah wusste wann es Zeit war, eine Arche zu bauen. 
2. Moses wusste wann es Zeit war und führte Gottes Volk in die Freiheit. 
3. Daniel wusste wann es Zeit war und betete, um die Gefangenschaft des Volkes Gottes zu beenden. 
4. Gott wusste wann es Zeit war und sandte Jesus. 
5. Jesus wusste wann es Zeit war und predigte.
5. Jesus rief Andere, Ihm zu helfen
Er tat nicht alles selbst, Mark.1. 16-20. Menschen hörten das Rufen Christi und sie gehorchten unverzüglich, verliessen alles und folgten Jesus, so verbreiteten sie das Zeugnis und teilten die Arbeitslast. 
1. Zuerst war nur Jesus da. 
2. Dann Jesus und 12 weitere. 
3. Dann waren es die 12 und 3.000 mehr. 
4. Dann wurden aus den 3.000 Fünftausend Juden. 
5. Dann tragen Menschen aus anderen Nationen der Bewegung bei. 
6. Dann erreichte das Evangelium Afrika und Asien usw. 
6. Jesus zeigte die Kraft Gottes
1. Er trieb Dämonen aus, Mark.1. 25. 
2. Er heilte Malaria Fieber, Mark.1, 31 
3. Er heilte Viele und trieb Dämonen aus, Mark.1. 33,39. 
4. Er heilte einen Leprakranken, Mark.1. 42.
Zu jeder Zeit zeigte Jesus die Kraft Gottes in der Liebe und des Mitgefühles Gottes in Taten, die die Nachricht so sehr verbreiteten, dass eine ganze Stadt kam, um Ihn zu sehen, 33,37. 
7. Jesus widmete sich dem Gebet
Jesus tat nur immer das, was er gesehen hat, dass der Vater das tut, Joh. 5,19, und indem er das tat, schaffte er Zeit, auf den Vater zu hören. Manchmal war es am frühen Morgen oder spät in der Nacht, sogar die ganze Nacht, daheim oder öffentlich. Danach wusste er was zu tun war. Mark.1, 35. 
8. Jesus widmete sich den Menschen
Er hatte die Gelegenheit, an einem Ort zu bleiben und berühmt zu werden. Aber Jesus wollte weiter gehen, in die nahe gelegenen Dörfer, um auch dort zu predigen, Mark.1, 37-39. Jesus liebte die Menschen, auch die, die schwer zu lieben waren, wie die von Dämonen besessenen und die kranke Frau und den Leprakranken. Für Jesus was das eine Sache des Hingabe mehr Menschen mit der Liebe Gottes zu erreichen. Das Ergebnis war, dass die Menschen zu ihm von überall herkamen und sie möchten es immer noch. 
Jesus war ein Mensch, der in der Kraft des Heiligen Geistes diente. Jesus sagte zu jedem, der an ihn glaubte, kann nicht nur das Gleiche tun, sondern noch grössere Taten durch die Kraft desselben Heiligen Geistes, den Jesus uns gesandt hat. 
9. Einige Fragen zum Nachdenken: 
1. Welche Pläne hast du, um Menschen zu erreichen? 
2. Wie angagierst du dich im Gebet? 
3. Setzt du die Gaben des Geistes ein? 
4. Sagst du ja zur Berufung durch Jesus? 
5. Kannst du sehen, dass jetzt Gottes Zeit ist? 
6. Hat Predigen für dich den Vorrang? 
7. Überwindest du jeden Tag Satans Versuchungen durch Gebet, das Wort und durch das treffen heiliger Entscheidungen? 
8. Hast du, als du zuerst glaubtest, den Heiligen Geist empfangen und bist du immer noch jeden Tag von Ihm erfüllt? 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen

Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Algerien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Avar 
	Avar 
	46,000 

	Tat, Mussulman 
	Tat, Mussulman 
	22,000 

	Tatar 
	Tatar 
	29,000 

	Turk 
	Turkish 
	19,000


6. Mit allen Mitteln
Um unsere Familie und Freunde zu gewinnen, 
verlangt es effektive Evangelisation
In deiner Bibel lies das
Sprüche 24
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich schäme mich des Evangeliums nicht, weil es die Kraft Gottes zur Rettung ist, für jeden der glaubt, zuerst für die Juden, dann für die Heiden. Röm. 1,16. 
Danach sprich über folgendes:
Ist der erste Absatz wirklich wahr? Wenn er es wirklich ist, glauben wir wirklich, was der Autor sagt und was wir tun werden? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Schreibe ein Diagramm deiner ganzen Familie – Eltern, Grosseltern, Kinder, Tanten, Cousinen, alle die noch leben. Besuche mindestens fünf, erzähle ihnen, was du tust. Höre zu und schaue. Kennzeichnet der Vater irgendeinen?
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf die Liste im Paragraph 2. Welche Sorte von Menschen würde sagen: „Christentum? Ich habe niemals davon gehört“ Vielleicht ein ländlicher Dorfbewohner im Inland von China, jemand der vom Evangelium oder durch Missionare unberührt könnte das sagen. dem jemand sagt wird; die anderen zehn antworten Dann wende deine Imagination an, schreibe einen Abschnitt, in dem jemand spricht; die anderen Zehn antworten. Und sage weshalb.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Röm. 10.14-15. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ägypten – Operation World, Seite 204
60.000.000 arabische Sprecher.
86% Moslems, 13% Orthodoxe
Die Kirche wird verfolgt

 
Wir unterteilen die Menschheit in viele Klassen, Weise und Schwarze, Reiche und Arme, Gebildete und Ungebildete, Amerikaner und eingeborene Amerikaner, Orientalen und Westliche. Aber Jesus zeichnete eine Linie durch alle diese Unterschiede und teilte die Menschheit in zwei Klassen, die Unbekehrten und die Bekehrten, die einmal Geborenen und die Wiedergeborenen. Alle Menschen leben durch diese Linie auf der einen Seite oder auf der anderen. Das ist eine Teilung, die durch die Zeit und Ewigkeit hindurch läuft. Stanley Jones, von Indien. 
1. Was ist Gottes Herz? 
Der Herr ist geduldig, er möchte nicht, dass irgendeiner verloren geht, sondern dazu kommt, zu bereuen. Gottes Art und Weise ist es, uns als seine Mitarbeiter zu verwenden. Wir sind der Leib Christi, die Hände, Füsse und Lippen Jesu auf Erden. 2.Petr. 2,9. 
2. Wo ist der Mensch 
Ein Mensch kann natürlich ein primitiver Dorfbewohner im Jungle oder ein intellektueller Stadtbewohner sein, aber behaupte niemals, dass der Dorfbewohner einer von denen ist, die nichts von Gott wissen. Alle Menschen stehen auf verschiedenen Stufen des Glaubens an das Evangelium, deshalb ist es wichtig, festzustellen, wo sie sich auf der folgenden befinden, weil du dann am besten das, was du ihnen sagen willst, ausarbeiten kannst. 
1. Christentum? Ich habe nie davon gehört. 
2. Christentum? Ja, aber was ist das? 
3. Ich habe das Evangelium gehört. 
4. Ich verstehe das Evangelium. 
5. Das Evangelium ist für mich wichtig. 
6. Ich brauche Gottes Vergebung und Liebe. 
7. Fordere mich heraus Christus zu empfangen. 
8. Bete mit mir, um Christus aufzunehmen. 
9. Ich überdenke meine Entscheidung 
10. Ja, ich möchte der Kirche beitreten. 
11. Ja, ich möchte Anderen davon erzählen. 
3. Was sollten wir tun? 
Paulus ist ein gutes Beispiel, dem wir folgen sollten. Für die Juden war er ein Jude, für die Heiden wurde er ein Heide, für die Schwachen wurde er schwach, damit ich für Alle alles werde, um möglichst einige zu retten. 1.Kor.9, 19-23. Wenn eine Kirche anfängt, für sich selbst zu leben, statt für die Menschen draussen, dann ist das der Anfang eines langsamen Todes. Evangelisieren ist die Freude und das Lebensblut der Kirche. Jedes Mitglied sollte ein Zeuge sein, jeden Tag. 
4. Wie unternehme ich persönliche Evangelisation
Die meisten Gläubigen sind mehr als willig, aber wo fangen sie an? 
1. Jesus sagte, sie sollten 2 und 2 gehen, nicht alleine, zusammen mit einem Freund gleichen Geschlechts. 
2. Evangelisieren lernt man am besten, indem man es tut, somit gehe und helfe zuerst Anderen. 
3. Konzentriere dich zuerst auf deine eigene Familie und deine Freunde, die Menschen, die du meistens siehst und diejenigen die du am besten kennst. Sie haben wahrscheinlich die Veränderungen in deinem Leben gesehen und wundern sich bereits weshalb. 
4. Habe Glauben für deine eigene Familie und Freunde, weil sie als Ungläubige keinen eigenen Glauben haben. Leihe ihnen deinen, glaube für sie. 
5. Bitte den Heiligen Geist, die Kontrolle zu übernehmen. 
6. Spreche immer von Jesus. Sage, dass er jeden Tag heilt, segnet und heute vergibt, und dass er damit hier ist, gerade jetzt um zu helfen. Offeriere für die Menschen zu beten und siehe, was der Herr tun wird. 
7. Zeige Gottes Liebe, indem du ihnen Hilfe auf irgendeine praktische Weise anbietest, die geeignet ist, 1.Joh.3. 18. 
8. Bete für Familien, denn das ist Gottes Herz. Gebe den Menschen immer Zeit die Nachfolge Jesu mit ihren Familien zu diskutieren. Es könnte sein, dass sie alle interessiert sind, und wenn die Opposition sie nicht daran hindern wird, eine aufrichtige Übergabe zu schaffen. Apg. 16. 31.
5. Wie weiss ich, mit wem ich sprechen soll? 
Des Geheimnis ist, zu sehen was Gott tut und sich daran beteiligen. Röm.3. 10. sagt uns, dass nicht Einer Gott sucht, und Jesus sagt: „Niemand kann zu mir kommen, wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat, zieht.“ Joh.6.44. 
Kannst du irgendein Zeichen von Gottes Wirken sehen?
Wir können verstehen, dass wenn irgendeiner Interhesse an Jesus zeigt, es nur deshalb ist, weil der Vater ihn zieht. Deshalb wenn du die geringfügigste Spur wahrnimmst, lass alles fallen, um dich mit Gott zu vereinen. Auf diese Weise weisst du, was der Vater tut. Es ist nicht nötig Menschen nachzujagen, die bis jetzt nicht darauf ansprechen, lasse sie in Gottes Händen und Zeit verweilen. Matth.10. 14. 
6. Wie kann die Kirche evangelisieren? 
Hier haben wir drei Hauptwege, aber bete immer und vertraue Gott, dass er dich führt. 
Gegenwarts-Evangelisation
Das ist das Zeugnis verändernden Lebens und der Lebensqualität, die Christus gibt. Aber sei sicher, dass die Familienmitglieder wahre Christen sind, weil die Menschen schlechtes Benehmen sehen und sich vom Evangelium abwenden. Unser Leben kann die einzige Bibel sein, die einige jemals lesen. Sozialarbeit, um Armen, Hungrigen, Kranken und Gefangenen zu helfen, isz auch ein starkes Zeugnis.
Verkündente Evangelisation
Gegenwarts-Evangelisation muss unterstützt werden durch eine herausfordernde Verkündigung des Evangeliums, um Menschen zu einer Entscheidung zu bringen. Hier können wir das Predigen, die Strassenarbeit, Evangelisations- Veranstaltungen, Literatur und Filme verwenden. 
Überzeugungs-Evangelisation
In 2.Kor.5. 11. spricht Paulus davon, Menschen zu überzeugen. Einige Kirchen tun das, indem sie Bibelstudien oder Diskussionen in Universitäten oder den Wohnungen von Mitgliedern durchführen. Sie verwenden Radio und Fernsehen, oder Tür zu Tür-Besuche, um Jesus zu bringen und Menschen zu überzeugen, Christus anzunehmen. Einige Kirchen bilden Mitglieder aus und senden sie zur Evangelisation aus, wie Paulus es getan hat in Apg.19, 8. 
Darüber hinaus, jede Evangelisation ist nur so effektiv wie das Gebetsleben, dass dahinter steht. Sprich mit Gott über die Menschen, bevor du mit den Menschen über Gott sprichst. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Bangladesh 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Burmese 
	Burmese 
	100,000 

	Gujarati 
	Gujarati 
	66,000 

	Nepalese 
	Nepali 
	17,000 

	Orisi (Utkali, Vadiya) 
	Oriya 
	13,300 


7. Ausgerüstet
Gottes Wort, Gottes Geist und Gottes 
Menschen sind alle zugegen, um dir zu helfen

In deiner Bibel lies das
2.Tim.3,14-17, Luk.4,18, Hebr. 12,1-3.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Daher dürfen wir auch zuversichtlich sagen: „Der Herr ist meine Hilfe, ich will mich nicht fürchten: was können Menschen mir antun?“ Hebr.13. 6. 
Danach sprich über folgendes:
Jetzt, da du weißt wie Gottes Plan dich unterstützen wird, welchen Unterschied macht das, wenn du über Jesus sprichst? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bereite dich darauf vor, entweder mit einer Person, mit einer kleinen Gruppe oder einer Kirche über Jesus zu sprechen, und plane den Samen des Wortes Gottes zu sähen, schau nach einer Möglichkeit, den Heiligen Geist wirken zu lassen und erzähle ihnen über würdige Menschen in Gottes Familie in der Vergangenheit oder Gegenwart.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Abriss deiner Botschaft auf nicht mehr als zwei Seiten und gib es zur Bewertung.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
1.Kor.9, 15-18. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Indien – Operation Welt Seite 273
900.000.000 Hindus und Moslems
Eine schnell wachsende Minorität Christen, viele unerreichbare arme Menschen.
 

Wir werden uns über drei Wege unterhalten, auf denen Gott dich unterstützt, wenn du mit den Menschen über Jesus sprichst, privat oder öffentlich. Er unterstützt dich durch die Kraft seines Wortes, durch die Kraft seines Geistes und durch das kraftvolle Zeugnis seiner Menschen. 
1. Die Kraft des Wortes 
Lebendig wirklich lebend, Hebr.4, 12, 1.Petr.1, 23, Apg. 7,38. 
Rüstet dich gründlich aus. 2.Tim.3, 16.
Vollführt die Aufgabe, Jes.55, 11.
Es ist wie ein Hammer, der Felsen knackt, bricht und zerstört, Jer. 23, 29.
Wirkt in Menschen, 1.Thess.2, 13.
Das ist das Schwert, das Gottes Geist verwendet. Eph.6,17. 
Es ist wie ein Samen, den du aussähest.
Siehe Mark.4, 13-20. 
1. Satan reisst einige Samen hinweg. 
2. Einige möchten keine Wurzeln haben. 
3. Einige erlauben, dass Sorgen im Leben es begraben.
Aber viele Menschen, die das Wort hören, gleichen dem guten Boden und das Wort bringt ihnen 30, 60 oder 100fache Ernte. Du weißt, das ein Feld meistens guten Boden hat, Felsen und Unkraut sind in den Ecken. So erwarten viele Menschen in der Wahrheit zu wachsen. Jesus sagt, dass der Samen aus sich selbst wächst, langsam, ausser Sicht, wenig für wenig, bis zur Erntezeit. Deshalb wartet ein guter Bauer mit Geduld und Erwartung. Mark.4, 26-29. 
2. Die Kraft des Geistes Gottes
Er wird dein Zeugnis mit kraftvollen Zeichen Gottes unter-stützen, wenn du für die notleidenden Menschen betest. Zeichen weissen in eine Richtung und in diesem Fall zeigen sie den Weg in das Reich Gottes und zu seiner Liebe und Fürsorge 
Welche Zeichen können wir erwarten zu sehen? 
Jes.61, 1-1. zitierend, Jesus sagt in Luk.4, 18, dass, wenn das Evangelium den Armen gepredigt wird – 
1.  Die mit gebrochenem Herzen können geheilt werden. 
2. Gefangene können die Freiheit finden. 
3. Die Blinden können anfangen zu sehen. 
4. Die Unterdrückten können befreit werden. 
5. Gnade kann immer noch in Gott gefunden werden. 
Eines Tages, Johannes der Täufer, der im Gefängnis sass und entmutigt war, Gottes Kraft nicht sah, obwohl er die Wahrheit predigte, sandte zu Jesus, fragend ob er wirklich der Messias sei. Jesus nannte diese Zeichen, die auf ihn hinwiesen – 
1. Die Kranken werden geheilt. 
2. Böse Geister werden ausgetrieben. 
3. Die Lahmen beginnen zu gehen. 
4. Die Leprakranken und Ausgestossenen können gereinigt werden. 
5. Taube können zum ersten Mal hören. 
6. Menschen, die gestorben sind, können wieder auferweckt werden. 
(Siehe Joh.10, 41, Luk.7,20-23)
Christen sehen heute diese Zeichen überall in der Welt. Jesus will für dich das Gleiche tun, wenn du in seinem Namen für die Menschen betest. Dann können wir die Zeichen hinzufügen, die Jesus verheissen hat in Mark.16, 17-20. 
· Zungen. (Eine der Geistesgaben) 
· Schutz gegen Gefahren. 
· Zeichen, die das Wort bestätigen.
Was sollten wir denn tun?
Folge dem Beispiel Jesu in Apg.10, 38. 
Glaube der Verheissung Jesu an uns selbst.
(Apg.1, 8, Joh.14, 12) 
Folge dem Beispiel der ersten Kirche, die das Wort gepredigt hat und in der Kraft des Geistes Gottes sich bei vielen Anlässen bewegte. Siehe die Geschichten in der Apostelgeschichte. 
3. Das Zeugnis der Menschen Gottes 
Trotz der Heuchelei, deren die Ungläubigen die Kirche beschuldigen mögen, (es ist oftmals wahr, so kannst du dich sehr wohl ebenfalls dafür entschuldigen), kannst auf die unbestreitbaren Beweise erneuerter Leben in vielen Fällen hinweisen, besonders deines eigenen. 
Du kannst auch auf die sehr reale Liebe unter Gottes Volk hinweisen und du kannst auf die Leben grosser Männer und Frauen Gottes in der Geschichte und heute verweisen. Du wirst feststellen, dass die Öffentlichkeit beides respektiert, einen grossen Mann Gottes oder einen grossen Schurken, aber die Lauwarmen entziehen sich mit Teilnahmslosigkeit oder Spott. 
Erwähne die grossen christlichen Reformer, du kannst auf die Leben grosser Christen hinweisen, wie William Wilberforce, der die Sklaverei abschaffte, 
Shaftesbury, der sich für die Armen einsetzte. 
Dr. Barnardo, der Waisen half,
Booth, der die Heilsarmee begann,
Bischof Tutu, der die Apartheid bekämpfte.
Erwähne die grossen Zivilisierer,
wie den missionarischen Entdecker Livingstone, 
der lebte und starb für Afrika, 
Taylor, der für China lebte und starb,
Carey, der für Indien lebte und starb,
Judson, der für Burma lebte und starb,
Billy Graham, der zu Millionen predigt. 
Erwähne den ‚Guten Samariter’

Wenn es dazu kommt, den Hungrigen, den Durstenden, Zerlumpten, Kranken, Heimatlosen und Gefangenen zu helfen, Gottes Menschen sind immer bereit. Auf der ganzen Welt arbeiten Christen schwer, um die Liebe Gottes zu zeigen, oftmals für wenig oder keinen Lohn. 
· ACET kümmert sich um AIDS-Opfer, 
· Remar, Herausforderer der Teens und Jackie Pullinger bekämpft Drogen, 
· Mutter Teresa von Kalkutta half den Kranken und Sterbenden. 
· Die Kirchen in Südafrika, Rumänien, Polen und Latein-amerika bekämpften stark die Ungerechtigkeit. 
· Westliche Christen kämpften gegen Abtreibung und andere sozialen Übel.
Trotz Versagen und Fallen können Christen ihr Haupt unter jeder fairen Überprüfung hoch halten, überall und allezeit. Nach fast zweitausend Jahren brutaler Attacken und Verfolgungen sind die Menschen Gottes lebendig und wachsen weltweit mit beispielsloser Geschwindigkeit. Mit der Hilfe des lebendigen Wortes Gottes, der Kraft des Geistes Gottes, der Liebe und Leidenschaft der Menschen Gottes können wir erwarten, weiterhin zu wachsen bis Jesus wiederkommt. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Belgien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	13,000 


 

8. Zeichen und Wunder
Von Gott berührt
In deiner Bibel lies das
Mose 33, 12-23, Apg. 8.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dabei kam Philippus in die Hauptstadt von Samarien hinab und predigte den Bewohnern Christus. Die Volksmenge zeigte sich allgemein für die Predigt des Philippus empfänglich, indem sie ihm zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat; denn aus vielen fuhren die unreinen Geister, von denen sie besessen waren, mit lautem Geschrei aus, und zahlreiche Gelähmte und verkrüppelte wurden geheilt. Darüber herrschte in jener Stadt grosse Freude. Apg.8, 5-8. 
Danach sprich über folgendes:
Was das heute praktisch bedeutet, dass Jesus derselbe ist, gestern, heute und für alle Zeit? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Nun hast du das zu tun, was du gelernt hast. Bitte Gott, dich in Situationen zu führen, in denen er seine Herrlichkeit und Gegenwart entfalten will.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Liste der übernatürlichen Geschehnisse in jedem Kapitel der Apostelgeschichte, eine Zeile für jedes Ereignis.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Joh. 14, 12. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Marokko – Operation World, Seite 392
30.000.000 Araber und Berber, 99,8% Moslems,
400 Evangelische, starke Christen im Jahre
500 n.Chr., heute intensive Verfolgung.
 

Hast du gesehen, wie schnell die frühe Kirche in Quantität und Qualität wuchs? 
· Gebet der Qualität und Entscheidung, Apg.1. 
· Quantität, weil 3.000 glaubten. Apg.2. 
· Qualität in der Lebensweise, Apg.2 42-47. 
· Quantität der 5.000 Menschen und wahrscheinlich glaub-ten total 15.000, in Apg.4, 4. 
· Qualität der Gemeinschaft, Apg. 4, 23 – 5, 11. 
· Quantität wächst, Apg. 5, 14. 
· Qualität der Führung Apg. 6, 1-6. 
· Quantitäten des Wachsens, Apg. 6, 1,7.
Wie konnte das bei einem unterdrückten und ungebildeten Volk möglich sein? Eine Ursache waren die vielfachen Zeichen und Wunder. Gelten sie heute noch? 
Emmanuel – Gott mit uns
Nach dem Zeitalter des Alten Testamentes mit reichlich vorhandenen Zeichen und Wundern, kam die Geburt unseres Erlösers, welche die Grundlagen für eine christliche Bewegung legte, die dadurch gegründet wurde. Das Kommen Jesus war begleitet von Zeichen, Wundern, Engeln, Offenbarungen, Träumen, die prophetisch und wunderwirkend waren. Luk. und Matth.1 & 2. 
Das Volk Gottes
Was unterscheidet das Gottes Volk von jedem anderen auf der Erde? Mose sagte in 2.Mose 33, 15, das es die Gegenwart Gottes bei uns war, und uns von Natur aus zu übernatürlichen Menschen gemacht hat. Mehr als durch unser natürliches Lernen leben wir durch die Erkenntnis der Offenbarung, denn jedes Wort, dass aus dem Munde Gottes kommt, ist übernatürliche Vorsorge und göttliches Eingreifen in das Leben. Matth.4, 4. 
Jesus Beispiel für uns

Nicht nur Jesus führte den Willen Gottes aus, um uns exakt zeigen, wie der Vater die Menschen liebt und für sie sorgt, er hat uns auch geboten und uns bevollmächtigt, zu gehen und dasselbe zu tun und noch Grösseres. Joh.4, 34, Hebr.1, 3, Joh. 14, 12, Mark.16-20, Apg.1, 8. 
Was hat Jesus getan?
Heilungswunder
Der Sohn des reichen Mannes, Joh.4, 46. Petrus’ Schwie-germutter geheilt, Matth.8, 14. Den Leprakranken geheilt. Matth. 8, 3. den Gelähmten, Matth. 9, 2. 
Mehr Heilungswunder
Der hilflose Mann wurde geheilt, Joh.5, 5. Die verdorrte Hand, Matth.12, 10. Den Diener des Hauptmanns, Matth. 8, 5. Blutfluss, Matth. 9, 20. Den blinden Mann, Matth, 9, 27. Malchus geheilt, Luk. 22, 51. Die Tochter einer Kananäerin, 15, 22. Taube und Blinde geheilt, Mark.7, 33. Den blinden Mann, Matth.20. 30, Mark. 10, 46, 8, 23. Joh. 9, 1. Zehn Leprakranke, Luk. 17,12. Eine Frau mit einem Geist der Schwäche. Luk. 13, 11. Einen Mann mit Wassersucht. Luk. 14, 2. 
Wunder der Totenauferweckung
Der Sohn der Witwe. Luk.7, 11. Jairus’ Tochter. Matth.9, 18. Lazarus. Joh,11, 1-44.; Seine eigene Auferstehung. Luk, 13, 11. Joh. 10, 18. 
Wunder der Befreiung
Die von Dämonen besessenen. Matth. 12, 22; 8, 28; 9, 32; Mark. 1, 26; Ein wahnsinniges Kind. Matth. 17, 24.
Wunder in der Natur 
Einen Sturm gestillt. Matth. 8, 26. Auf dem See gewandelt. Matth. 14, 25. Verfluchen des Feigenbaums. Matth. 21, 19. Nach Seinem Tod den Jüngern erschienen.
Wunder der Vorsorge
Wasser in Wein verwandelt. Joh. 2, 9. Fischfang. Luk. 14. 15; 15,32. Steuergeld. Matth. 17, 24 ff. 
Jesus Christus ist gestern und heute derselbe und in Ewigkeit. Hebr. 13, 8. 
Die Taten Gottes 
Dieses Buch der Taten der Apostel ist Gottes Textbuch für die Kirche, um uns das normale christliche Leben zu zeigen. Die Apostelgeschichte hat 28 Kapitel, und in jedem einzelnen davon wirst du übernatürliche Zeichen, Wunder und Ereignisse geschehen. 
Es sind oftmals Erscheinungen Jesu, Manifestationen des Heiligen Geistes und Besuche von Engeln. Es sind vernehmliche Worte von Gott, Prophezeiungen, neue Sprachen, Träume, Visionen, eine Trance und die Menschen entschieden sich, es zu glauben. Es gibt Heilungen, Befreiungen, Erfüllungen mit dem Heiligen Geist, ehrfurchtgebietende göttliche Gerichte und zahllose Zeichen und Wunder. Das ist das normale christliche Leben, nicht das Ausserordentliche oder das Sonderbare, wie Viele heute denken. 
Briefe erzählen uns die Geschichte
Paulus neigte mehr zu Zeichen und Wundern, siehe Röm. 15, 17-20. Gal. 3, 5. und 2.Tim. 4, 17. Hebr.2, 4 ist das Zeugnis eines anderen Schreibers, und beide, Petrus und Jakobus waren von Gottes heilender Kraft überzeugt. 1.Petr. 2, 24. Jak. 5, 14-15. Etwa im Jahr 400 schrieb der Kirchenvater Augustinus von Wundern, die in Nord Afrika geschahen, die ganz klar mit dem Heimgang der ursprünglichen Apostel nicht verschwanden. 
Wozu gibt es Wunder? 
Wunder sind keine Zirkusnummer, um Erstaunen zu erzeugen, auch nicht, um die Menschen zu fördern, die Gott braucht. Auch sind sie keine ‚Magier’, oder eine Art psychotischer Sug-gestionen. 
Im Gegenteil, sie sind Sprache und Beweise der Nähe Gottes und schöne Zeichen seines Mitleids für die, die leiden oder sich im Griff von Dämonen befinden. Wunder zeigen auf das Kreuz und die Kraft Jesu. Apg. 5, 12-14. 
Wie man den Weg für Wunder bereitet
Zuerst vergesse nicht Jesus zu fragen, um heute das zu tun, was Er gestern tat, Er bestätigte sein Wort mit nachfolgenden Zeichen, entweder sofort oder zur rechten Zeit. Jak. 4, 2. Hebr. 13, 8. 
Denke daran: Drei Worte bringen Kraft:
Preisen, Predigen und Beten. Wie die Jünger überall hingingen, bitte den Herrn mit dir zu arbeiten. Mark.16, 20.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 

	Bhutan 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Dzalakha 
	Dzalakha 
	50.000


9. Heilt die Kranken
Strecke dich nach Jesus aus, wann du Ihn am nötigsten brauchst
In deiner Bibel lies das
Ps. 103. und Matth. 8, 1-17
Hier ist dein Erinnerungsvers
Er hat unsere Sünden selber in seinem Leibe an das Marterholz hinaufgetragen, damit wir, von den Sünden frei gemacht der Gerechtigkeit leben möchten: durch seine Wunden seid ihr geheilt worden. 1.Petr.2, 24. 
Danach sprich über folgendes:
Schaue dir die Liste derer an, die mit Heilung dienen können. Wo fandest du dich selbst auf der Liste? Was hält dich jetzt auf? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bitte den Herrn, dich zu kranken Menschen zu führen und antworte und gehorche, wenn Er dich führt, jemandem zu begegnen, zu sehen oder von ihm zu hören, auch Fremde. Geh zu diesen, auch wenn sie nicht glauben, biete den Heilungsdienst in Jesu Namen an.
Schriftliche Diplomarbeit
Aus den Evangelien schreibe eine Liste aller Zeiten, wenn Jesus mit Heilung diente und beachte die verschiedenen Menschen, Umstände und Methoden, die Er anwendete.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Apg.14, 8-10. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Russland – Operation Welt Seite 466
154.000.000 Menschen,
11 Zeitzonen von Europa bis Japan.
Nach dem spektakulären Fall des Kommunismus,
enorme Not und Verbrechen.
Grosse Erweckungen werden berichtet.
1. Ich bin der Herr, der dich heilt
Matth.9, 35 sagt uns, dass Jesus ging, um zu Predigen, zu lehren und die Kranken zu heilen. Joh.14, 12 berichtet uns, dass Jesus erwartete, dass jeder, der in Ihm Glauben hat, dasselbe tut und noch Grösseres! Paulus schrieb in Röm.15, 19, dass er das Evangelium vollständig predigte mit „Reden, Tun und durch Zeichen und Wunder.“ 
Jesus gebot seinen Jüngern, die „Kranken zu heilen“, nicht nur für sie zu beten. Viele Gläubige in der ganzen Welt erzählen, wie der Herr heute spirituell, physisch, emotional heilt, sogar Ehen und Finanzen, weil Sein Ziel für uns die Ganzheit von Körper, Seele und Geist ist. 
2. Heilung ist überall in der ganzen Bibel 
Wenn du mit einer Nadel in fast jede Seite der Bibel stichst, das Wort würde von Liebe und Heilung Gottes triefen. 
· Krankheit ist ein Ergebnis des Gefallenseins, aber von Anfang an versprach Gott seine Erlösung und Gnade. 1.Mose 3, 15,21. 
· Im 2.Mose 15, 22-26 offenbart der Herr sich selbst zum ersten mal als den Herrn, der heilt. Er zeigte Mose ein Stück Holz als ein Bild des Kreuzes. Wir müssen das Holz in unser eigenes bitteres Wasser werfen, um zu sehen, wie es süss wird. 
· Im 4.Mose 21, 4-9 wird Gottes Volk durch seine eigene Schuld von Schlangen gebissen. Trotzdem sagt der Herr zu ihnen, weg zu schauen von den Wunden und auf das Leben zu blicken. Das ist ein Bild von Hebr.12, 2. das uns sagt wegzuschauen von der Diagnose und auf Jesus zu blicken. Im Gegensatz zu Chamäleons können wir nicht zu gleicher Zeit auf zwei Stellen schauen, deshalb müssen wir uns entscheiden, auf welchen Platz wir uns konzentrieren, auf die Diagnose oder die Verheissung Gottes. 
· Hiob musste durch unerklärliche Leiden weiter machen, bis er endlich geheilt und zweifach gesegnet wurde. Hiob 42. 
· David sagt uns, dass wir nicht vergessen sollen, dass es eine von vielen Segnungen des Herrn ist, dass er unsere Krankheiten heilt. Ps.103, 1-5. 
· Maleachi sagt, der Herr hat Heilung in seinen Flügeln. Mal.4,2.
Jesus kam, um den Willen seines Vaters zu tun
Hebr.10. 9. Es gibt 26 verschiedene Beispiele, wie Jesus Menschen in Not heilte, um uns den Willen des Vaters zu zeigen. Siehe Lektion 8 Zeichen und Wunder für diese Liste. 
1. Der Prophet Jesaja zeigte auf Jesus, Jahrhunderte bevor er kam. Du musst Jesajas 53, 4-6 lesen. 
2. Augenzeuge Matthäus sagt, dass die Prophezeiung jetzt und hier nun in Jesus erfüllt ist. Lies Matth.8, 17. 
3. Augenzeuge Petrus schaut zurück auf Jesus und sagt, dass die Prophezeiung erfüllt wurde. Lies 1.Petr.2, 14. 
3. Wo ist meine Heilung? 
„Unser Evangelium ist einfach, übernatürlich, zentriert auf Jesus und feststehend für immer.“ 
Kannst du sehen, dass Gottes Wort uns sagt, dass unsere Heilung durch Jesus am Kreuz vollendet wurde? Vor 2000 Jahren? Das ist es, wohin wir zurück blicken, um unsere Heilung zu finden, nicht in die Zukunft. Wir sehen Jesus, wir glauben und empfangen, sagen im Glauben dank und ruhen, um dem Herrn zu erlauben es zu vollenden. 
4. Gabe für Einen oder Gaben für Alle? 
1.Kor.12, 9, lehrt uns, dass der Geist „Gaben“ des Heilens für kranke Menschen gibt. Gaben der Heilung ist ein plurales Wort. Es ist nicht eine Gabe der Heilung zum Gebrauch für eine Person, wenn auch klar einige Männer und Frauen mehr Glauben und Salbung haben, um mit Heilung zu dienen, als andere. 
Wir können alle Kranken heilen
Vielleicht denkst du, dein Glaube sei zu klein, aber wusstest du, dass wir alle mit Heilungen dienen können, aus der Gnade Gottes, die wir in unseren Berufung und in unserem Auftrag haben, ist es nicht notwendig uns auf unsere persönliche Ebene des Glauben zu stützen.
5. Wer kann mit Heilung dienen? 
· Grosse Apostel, siehe 2.Kor.12, 12. 
· Fürsorgliche Pastoren, siehe Hesek.34, 4. 
· Feurige Evangelisten, siehe Apg.8, 7. 
· Nüchterne Lehrer, siehe Mark.16, 20. 
· Gottes Propheten, siehe Könige 17, 21. 
· Gemeindeälteste, siehe Jak.5, 14. 
· Gemeindediakone, siehe Apg.6, 5. 
· Einfache Gläubige, siehe Mark.16, 17.
7. Wie mit Heilung dienen? 
Mit Gottes Führung, Inspiration und Hilfe kannst du überall den Kranken, zu jeder Zeit, nicht nur in der Kirche während des Gottesdienstes oder bei Evangelisationen dienen. 
1. Entscheide dich, Krankheit wirklich zu hassen. 
2. Entscheide dich, die Menschen genug zu lieben, um ihnen immer anzubieten, ihnen durch Heilung zu dienen. 
3. Wann immer möglich, lehre die Menschen selbst Glauben zu haben und für sich selbst zu beten, andernfalls leihe ihnen deinen Glauben. 
4. Verlasse dich immer auf den Heiligen Geist, Apg.3, 6. 
5. Bitte den Herrn, dich zu lehren, wie zu beten, z.B: Ist das Krankheit oder ist die Person von Dämonen geplagt? 
6. Binde immer alle verschlimmernden satanischen Mächte der Gebrechlichkeit in Jesu’s Namen. 
7. Fürchte dich nicht, gegen die Wurzeln der Krankheit zu beten und gebiete ihnen im Namen Jesu zu gehen, weil er die Wurzeln des Übel vertreibt. 
8. Lasse die Kraft Gottes durch das Gebet frei wirken, lege ihnen deine Hände auf, salbe sie auch mit Öl. Mark6, 13. 
9. Mache beharrlich weiter und halte durch bis zum Sieg. Auch Jesus musste mehrmals für einen Mann beten. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Bosnia-Hercegovina 

	Name des Volkes 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Rumelian Turk 
	Turkish 
	50,000


10. Treibt Dämonen aus
Ihr werdet die Wahrheit erkennen
und die Wahrheit wird euch frei machen
In deiner Bibel lies das
Galat.3, 1-14 und Apg.8, 1-25
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dazu ist der Sohn Gottes gekommen, dass er die Werke des Teufels zerstöre. 1.Joh.3, 8. 
Danach sprich über folgendes:
Was Jesus am Kreuz tat. Dir wurde vergeben, du bist erlöst, geheilt, frei und reich. Widerstehe jedem Wirken des Satans dich zu rauben. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Untersuche dein eigenes Leben nach irgendwelchen Flüchen aus der Gegenwart oder Vergangenheit? Gehe zu deinem Pastor oder Ältesten, oder einen Gebetskämpfer, Freund. Erzähle ihm, was du vermutest. Bitte, dass sie mit dir beten. Bekenne deine Sünden und die deiner Vorfahren und ruft gemeinsam Gott um Hilfe an. Denke daran, Gott widersteht den Stolzen, will aber dir seine Gnade geben, wenn du demütig bist.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen zweiseitigen Aufsatz über die Beispiele, wie ein Mensch sich selbst verfluchen kann.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
4.Mose 23, 19-23. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mali Operation World Seite 370
10.000.000 Afrikaner, 33 Ethnische Gruppen,
10% können schreiben und lesen.
86% Moslems, 4% Christen,
nahezu alle in grosser Armut.
 

1. Befreie uns vom Bösen
In Galater 3, 2-5. lesen wir, wie erstaunt Paulus durch den unerwarteten Rückfall der Kirchen ist, die nicht nur die Wahrheit kannten, sondern die Heilige Schrift erhalten und Wunder gesehen hatten. Nun verlassen sie den Herrn, verlieren ihre Freude und glauben an ein anderes Evangelium. Sie bewe-gen sich rückwärts in menschliches Bemühen und menschlicher Religion, und haben Gemeinschaft mit sonderbaren Menschen. Paulus konfrontiert sie mit der Streitfrage, Gal.4, 8-11, 5, 7-12. und fragte: 
„Wer hat euch verzaubert?“
Das Wort verzaubert bedeutet, verleumdet oder Übel bringen durch vorgetäuschten Lobpreis, oder in die Irre geführt durch üble Augen, Zauberei, verhexen, faszinieren oder in üble Lehren führen. Manchmal gibt es Probleme in unserem Leben, Familien und Kirchen, die uns verwirren und jede natürliche und spirituelle Antwort herausfordern. Wenn das der Fall in deinem Leben ist, denke immer daran, dass Gott dich segnen möchte mit solchen Freuden, die begeistern, Gesundheit, Kinder, Sieg, Wohlstand und Gottes Gunst schenken. 5.Mose 28, 1-14. 
2. Hat dich aber irgendjemand verzaubert? 
Sichere Anzeichen von Verzauberung oder Verfluchen sind langandauernde Frustrationen, wie unfähig zu sein, die Segnungen, die Gott verheissen hat, zu empfangen, verwirrt sein, an eine unsichtbare Barriere stossen, die fortschreitet und Leiden übel wiederholt, persönliches oder in der Familien-geschichte. Siehe 5.Mose 28. 14-68, für die Symptome. 
1. Unglück zerstört Leben. 5.Mose 28, 29. 
2. Unfruchtbarkeit, ein weibliches Problem. 5.Mose 28, 18. 
3. Bleibende Armut. 5.Mose 17, 29,47-48. 
4. Versagen, immer und immer wieder. 5.Mose 38. 
5. Selbstmord oder vorzeitiger Tod. 
6. Josua 6. 26. 1.Könige 16, 34. 
7. Demütigung 5.Mose 28, 25-44. 
8. Zusammenbruch der Ehe, Familie, des Verstandes oder der Emotionen. 5.Mose 34, 20,28. 65, 30,41. 
9. Wiederholte oder vererbte Krankheit. 5.Mose 21, 22,27 35,59,61. 
10. Unterdrückung. 5.Mose 33. 
Das sind allgemeine Beispiele, die möglicherweise, aber nicht immer durch Verzauberung und ohne vermuteten willigen Ungehorsams gegen Gott durch den Leidtragenden verursacht wurden.
3. Woher kommen Flüche? 
Menschen wurden von Gott verflucht wegen:
· Unbelohnter Arbeit. 1.Mose 3, 17: 5, 29. 
· Ruhelosem Wandern. 1.Mose 4, 14. 
· Niederträchtige Versklavung. 1.Mose 9, 25. 
· Globale Verwirrung, 1.Mose 11, 1-9. 
Durch die Nachfolger Satans
Ein unverdienter Fluch kommt nicht zur Wirkung, aber wenn Christen freiwillig sündigen, kann der Fluch zur Wirkung kommen. Spr.26, 2. 
Wir können uns selbst verfluchen durch – 
Durch gefühlvolles Reden. Spr.18, 21. 
Moralische Sünden. 5.Mose 27, 20-23. 
Falsche Götter anbeten. 5.Mose 27, 15. 
Ungerechtigkeit. 5.Mose 27, 17-18. 
Unsere Eltern beschimpfen. 5.Mose 27, 16. 
Nachlässigkeit in Gottes Dienst. Jer.48, 10. 
Menschen vertrauen. Jer.17, 5. 
Arme verachten. Spr.28, 27. 
Gott berauben. Mal.3 9. 
Und auf viele andere Weisen. 
Wir wurden wahrscheinlich von Anderen verflucht – 
Durch übermässige Gewalt, physischen oder emotionalen Machtmissbrauch, Gebete zu irgendeinem Gott. 
Oder unsere Vorfahren wurden vielleicht verflucht.
Freiheit von Flüchen kommt nur duch Jesus, der unsere Flüche in Gottes Segen verwnadelt. Gal.3, 13-16. 
4. Der göttliche Austausch am Kreuz
Er wurde für unsere Übertretungen gekreuzigt. 
Er wurde für unsere Ungerechtigkeiten zermalmt. 
Er wurde geschlagen, um Frieden zu bringen. 
Er wurde für unsere Heilung verletzt. 
Jes.53. 1.Petr.2, 24.
 

Wurde zur Sünde, damit wir gerecht werden. 
Erlitt den Tod, um uns ewiges Leben zu geben. 
Wurde arm, damit wir reich werden. 
Er wurde verworfen, damit wir angenommen werden. 
2.Kor.5, 2. Hebr.2, 9. Röm.6, 23.
2.Kor. 8, 9. Eph.1, 5-6.
Anstatt Flüche, viele Segnungen
1. Statt unbelohnter Arbeit, ist unsere Arbeit in Jesus nicht umsonst. 1.Kor.15, 58, 
2. Anstatt sinnlos wandern, reisen wir mit einer Absicht. Matth.28. 19. 
3. Statt einer niederträchtigen Knechtschaft haben wir eine hohe Berufung als ein Diener. Phil.2, 6. 
4. Statt auseinandergerissen, können wir global in der Kraft vereinigt sein. 1.Mose 11, 6. Statt globaler Verwirrung haben wir den Segen Abrahams für alle Nationen. 1.Mose 12, 1-3. 
Wie wurde Abraham gesegnet?
Abraham wurde auf jede Weise gesegnet. Wir sind alle mit der Verheissung gesegnet, dass der Heilige Geist uns ermächtigt, Gottes Vorhaben für die Völker zu erfüllen. 1.Mose 24, 1. Apg.1, 8. 
5. Sieben Schritte zur Freiheit von Flüchen 
Verzaubern ist das Werk übler Geister, die auf Worte von Menschen und böswillige Gebete reagieren, lies aber 1.Joh.4, 4. und 3, 8. Gebet im Namen und der Vollmacht Jesu bricht alle üble Macht. Frage Brüder und Schwestern, wem du vertraust und die nachfolgenden 7 Punkte mit dir beten wollen – 
1. Erkenne, dass die Ursache des Problems spirituell ist. 
2. Bereuen der Sünden ermöglicht in das Problem hinein zu gehen, es mit Gottes Hilfe abzuwenden, und sich entscheiden, Jesus, dem Erlöser und Herrn zu folgen. 
3. Empfange in Jesu’ Namen Vergebung. Und in Jesus Namen vergib jedem, der dich beschimpft und verletzt hat. 
4. Verzichte auf Satan und seine Werke. 
5. Erinnere Satan an das Blut Jesu und an seine Niederlage am Kreuz. 
6. Bitte deine Freunde, jede üble Tat zu tadeln, jeder bösen Kraft zu gehen, und dass jeder Fluch in Jesu Namen zerbrochen wird. 
7. Fülle dein Leben wieder mit Gottes Heiligem Geist auf und preise ständig Jesus, lebe im Geist und in Gottes Wort. 
 

Zum Abschluss bete namentlich
für die Total unerreichbaren Menschen

Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
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How to Open Your Own School
Without spending a lot of money

If you have seen the list of studies we hope that you feel excited about the possibilities of adding a training school to your church, cell group or mission. It's a decision that you would never regret. What shall you do next? Here are some of the answers, but remember that the promise of God is that if you will acknowledge Him in all your ways, He will direct your paths. See Proverbs 3.5-6.

We are ready to help you to start a 2 Timothy 2.2 style training centre, because we know how very cost-effective this model of training can be. You may e-mail us to share your plans and ask for advice.

Frequently Asked Questions

Do we need a separate Bible School building?

Many people think that a Bible School has to be a special building with a Cross on the top. The structure of this course helps you to avoid such big expenses because it is designed to be done in a home, in a hall or even under a shady tree, with minimum expenses. This is particularly important for people who live in countries where Christians are persecuted or poor. Did you know that for the first 400 years after Jesus died and rose again that the believers had neither church buildings nor Bible School buildings, yet the church grew very fast.

The 2 Timothy 2.2 principle is very effective

One man teaches a small group of say 10 people, in a home.

So 11 people know the word of the Lord.

Each of the ten passes on the learning to 10 others, in his home.

Now 111 people have heard the word of the Lord.

Each of the 100 meet with ten others to teach them in a home.

Now 1,111 people have been learning, at almost no cost.

This is called Training by Multiplication, and although the figures can differ, the principle works all over the world, and succeeds. See also Lesson 66: A Discipling Church
Who should come and learn?
God will guide you as the pastor-teacher as you pray, but look for enthusiastic, thoroughly converted men and women of all ages and backgrounds who know that God is calling them to serve Him. Loyalty is worth very much more than education or riches, so ask God for people who will become your friends. Pray for people who will come and share your vision and sufferings, joining you in the work, serving under your supervision. Say no, or maybe next year, to people that you feel unsure about after prayer. Trust the witness of God’s Spirit to your spirit, He is never wrong.

Remember that Jesus chose only 12 people to be his close disciples
You do not necessarily need to have more. Choose a few to begin with, the right people and that is fine. More will come as word spreads and that gives you time to become more proficient in teaching and caring for them, and to raise up some of your first students as assistants for the next course.

How should I start?
Study these notes very carefully until you understand them in your heart. They will teach you the simple principles that Jesus and Paul used to see the early church grow by 'multiplying'.

Pray to discover the best start up time.

Meanwhile study the course yourself.

Then like Jesus, after much prayer.

You choose and invite your disciples.

Agree the best time to meet.

All of these have been tried in different countries and they work:
Once a week for two years, that is 2 x 13 week terms + 1 x 14 week term with a 3 week break at Christmas, a 3 week break at Easter and a 6 week break at harvest time.

Or 2 lessons a week for 1 year. Or 2 months in, 2 months back home.

You decide what is best for you.

How do I run a class?

Prepare your lesson in advance. If you do not, they will all know! 
Allow two hours for each session.

Photocopy the lesson notes in advance, or students must take their own notes if they can write, or work hard to remember if they cannot.

Be a House of Prayer for All Nations. Always begin with worship, praise and prayer, Psalm 100.

As part of your worship and training make time for intercession for the nation that is given in each lesson. A different student each time can come prepared to lead the prayer and give more information about the nation.

Then learn the memory verse together. It’s a good habit.

Take turns to practice reading the Bible passages out loud.

Teach the lesson in your language always taking time to find and read the Bible verses referred to. See the notes on how to teach.

Afterwards let the people discuss what they have learned. Be careful to only guide and never dominate the conversation. A suggestion to start the talking is contained in each lesson.

Explain the practical assignment to the students. Graduation in this course is by achievement not by academic ability or memorisation of the teaching. 

Do not allow any student to go on to the next lesson until they have done their practical work, unless they have a very good reason, such as illness. Each student must keep a record in a notebook of what they have done, the date, and the result, always initialled by you each week when you see it.

The meditation is to do at home to unlock the treasures in God’s word.

Explain the written homework for the students who want to qualify for the diploma. You should mark and return the work which should then be kept safe and clean for later use.

Above all enjoy the Lord, enjoy being with each other and enjoy learning God’s word. Don’t be too serious and sober. Laugh a little, eat and drink together as friends.

5. How much should the people pay?
This course comes to you free, so, as Jesus says, "Freely you have received, freely give." Matthew 10.8. Of course the students should pay for expenses and their notes but please do not sell the Word of God. 

6. Will this kind of training work?
In 1983, Miguel Diez and his wife prayed, and began to preach to street people in their town in Spain. Drug addicts, prostitutes and criminals were saved and Miguel then taught them these same principles of Discipleship, Evangelism, Serving God, and Kingdom Economics. The new disciples worked to bring in money for their group, witnessing day and night. 

Today when many Spanish churches still have only 50 members, Miguel has over 36,000 people, with missions in 56 nations. John Joseph in India is seeing the beginnings of similar results as his young men take the lessons back to the jungles and the rural villages. 

Does it work? After almost 20,000,000 hits on this website since 1999, there are now many schools springing up all over the world. The testimonies are many. It works, and it will for you as well. 

7. How do I teach the people?

The worst thing you can do is stand 
at the front and speak for an hour 
When a person only hears a lesson he remembers very little of it, maybe 25%, and often less. When people see something that interests them, they remember maybe 50%, or more. When a person learns by doing something themselves, they remember nearly everything, and never forget it. 

Concentrate on this!
People generally cease to concentrate after about twenty minutes, so have regular pauses and breaks. Ask people to tell each other what they have just learned. Get them, to stand, pray, stretch or walk about to restore the concentration level. Creativity is crucial. 

Enjoy your time together
Have breaks after each session to talk and have coffee, soft drinks or tea. Find some biscuits, give out some sweets during the lesson. You will soon make friends. 

Vary the teaching methods
Outrageous examples are never forgotten. Involve the people to the maximum. Let the students do drama sketches, sing or mime to illustrate your points. Use a blackboard to draw lots of diagrams, pictures and charts. Draw maps, pictures and bring objects to illustrate your lesson. Use music from cassettes, video, slides or films if you can. Get the students to work in small groups or to debate topics. 

Above all, practice 2 Timothy 2.2 and arrange for those who have learned from you to go and repeat the lesson to another group, and encourage that group to go and tell others. In this way the word spreads widely and grows in power.

Who Am I?

Dear Student and Reader,
I have no church position, pulpit, religious title or salary. I speak about Jesus only from time to time in the local village church we attend in my own country, but my friends, my colleagues and my former students have taken responsibility for many thousands of people, most of them poor by anyone’s standards, in many countries of the world.

I was born and still live in the West, but sometimes I wonder if that wasn't one of God’s rare mistakes, not that he ever makes any of course. I rarely leave my family that I love for longer than two weeks away yet I delight in spending nearly every waking moment serving in Latin America, in Africa, in India or even further away where no-one else ever seems to go to. All by means of the Internet, telephone, fax and mail.

A very long time ago, I was a businessman with a big house and a big car, but now my greatest friends, to whom I would trust my life, are among the forgotten peoples of the world. Once upon a time I drank too much, treated people very badly, made many mistakes and thought nothing of it. Then in 1977 Jesus met with me; he saved me, healed me, set me free from innumerable vices and habits, filled me with his Spirit and called me to serve him. This I have done for twenty-five years by the grace of God alone, and with the help of my family and a small circle of dear friends from different churches. If you wish you can find out a bit more from this page: http://www.dci.org.uk/main/findout.htm 

The lessons in this book are my own notes. They have been a blessing to me and I hope they are to you as well. The mistakes are mine alone; forgive me please, I am still a learner and willing to be corrected. 


Together with my wife and my children we send you our greetings with our prayers, only asking that you will pray for us also.

Who am I? I am yours, because of Jesus,

A fellow servant
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FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

A MANUAL FOR STUDENTS, COURSE LEADERS AND PASTORS


For the free School of Mission lessons.
Every known question with our answers

The DCI School of Mission Network
© 1985-2007 The DCI Foundation England 
In association with churches and denominations worldwide
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1. For individual students and personal at home study

How do I begin? How much does this Course cost?
Nothing at all. It is free, no catches, no small print, no credit cards. Free.

This version of the School of Mission and our time to help you get started is free. A similar course, not ours, in the UK costs at least £2,500 / $4,000 plus a similar amount for accommodation and meals so you know how valuable this free gift is. At no time will anyone from DCI World Christians ask you for money, credit card numbers, cheques or fees to pay for these studies. If they do, they are not from DCI World Christians and you should never pay anyone for these study materials.

Can you send me the lessons by post?
We are sorry but we cannot do this because the cost of printing and posting thousands of packages would be very costly and we could never offer you the teaching free of charge. You can collect all the lessons in about 10 minutes and print them out one at a time as you need them.

Can I do this Course by correspondence?
We are sorry, but we could never handle thousands of lessons coming in from all over the world. The answer is to find a local supervisor, see below.

Do I have to enrol for the School?
No, not at all. There is no application form, we will accept you as our student and we will help you. These are the studies from our original School of Mission in England. The materials are free for everybody, of all ages, male and female, poor or rich, younger or older and of all colours, races and backgrounds. This Course is our gift to you. The studies are also being taught in hundreds of churches and classes all over the world.

What do I do first in each study lesson?
As long as all the work gets done, it is not important which order you choose. The main study material on each page is to get you searching and thinking about the subject. We then emphasise the lesson with scripture readings and conversation. We give you a short essay to write and we ask to you to actually do something practical that will help you to turn the learning into experience.

Approach each lesson in the way that suits you best, but if I can make a suggestion why not try this:

1. The Bible readings to set the context.

2. The actual study.

3. Memorise the verse.

4. Meditate on the given verse.

5. The written work.

6. The practical project.

7. The conversation.

8. Don't forget the two prayer times, beginning and end.

Please bear in mind that if you are doing the Course as an individual, which is just great, some of these items, like the 'Talk about this . . .' are really designed for small group use. Maybe your family and friends will be pleased to hear what you have discovered. You do not have to do everything at once, people often complete a study over a week.

Can I take just one section of the study programme?
Yes, of course, please help yourself to as many or as few of the studies as you wish. In you are doing the whole course we don't mind in which order you handle the lessons. You can take things in order from number one in the list of studies, or you can begin in the section that interests you the most. 

Must I do the practical and written assignments?
No, not at all but you will gain the maximum benefit if you do so. Some people only do the main section as a personal devotional. In some cases people simply cannot write well in English or even in their own language, and in some repressive countries if students try and do the practical projects they could end up in prison. We do not want that to happen.

As an alternative to our practical projects you could speak to your Pastor, and ask if he or she will employ you in similar church activities for two hours for each study. If you are studying for a Certificate then you should maintain a list of jobs done and hours taken. This was always acceptable in our own school.

Do I need to buy books and how much will they cost?
The only book you will need is a Bible in your language.

How long does it take to complete the Course?

We suggest that all the studies, assignments and practical work should be completed within a maximum period of two years, which is more than ample. Many people do one lesson a week, and do every part thoroughly. Others but do a study every three or four days. One study a day would be ridiculous cramming and of no lasting benefit. You need to give yourself space and time for the Bible content to go past your mind and take root in your heart and spirit, and you need time to do the assignments. There is no benefit at all in rushing through the studies, and haste will make a disciple.

Can I get a diploma?
Will you issue a diploma for me from England?
We are sorry, originally we tried to offer this but it soon became clear that we could never handle the verification of thousands of applications from all over the world. We will show you how to gain or issue a credible diploma in your location. See the special diploma section below.

How can I receive a diploma?
It is not difficult. For example, most churches, missions and Bible Schools that are using these studies issue their own Diplomas to successful students. These are very acceptable to churches, authorities, employers and officials in their local area because they can be verified on the spot. 

STEP ONE: If you are willing to work through every part of each lesson and take the exam at the end and wish to receive a diploma then before you start you should speak to your pastor or church/mission/cell/school leader, explain the Course and ask if he or she would be willing to issue you with a diploma if you complete this Course properly under supervision. Most leaders and ministers are more than willing than help and feel thrilled to meet a member who is hungry to know God's word. Churches and Bible Schools will often adopt this Course and run it once they see what it is.

STEP TWO: You will need to find a legitimate supervisor who will read and mark your written work, listen to your reports of the practical work, talk things through with you and keep your records and registers. It is he or she that will present your results to the pastor or leader. 

STEP THREE: At the end of your studies either your local church or mission leader or a similar professional must examine your work and your supervisor's records. Then if your work is up to standard the church or organisation should issue you with a credible diploma usually as part of a Sunday service or cell group meeting. Often churches and Bible Schools have a special Graduation Ceremony for their students.

Who could be my supervisor?
We suggest that supervisors can be, for example - pastors, elders, assistant pastors, missionaries, retired church or missions leaders, parents, cell or home group leaders and retired folk as long as they are mature believers, responsible, people of integrity who know their Bible and who will spend time talking and praying with the student. We think that one man or woman can handle up to 6 students, more or less. See the section below for supervisors.

If you could get a few friends to study together, and a church leader to approve your meeting, and a competent person to supervise you, then you have a new School of Mission under way and you can issue your own diplomas. See the section below for advice about this.

2. FOR PASTORS, LEADERS AND SUPERVISORS

 SPECIALLY FOR SCHOOL OF MISSION COURSE LEADERS

Question: How does the School of Mission work best? 
Answer: The EAPTC model in Nairobi, Kenya

When Korean missionary Paul Lee came to Nairobi some years ago he opened a traditional Bible School which although it was good, it did not achieve the hoped for results in terms of many graduates going on to plant new churches and engage with cross-cultural mission.

Five years ago Paul changed to the discipleship-based DCI School of Mission and since then graduates have opened more than 60 new churches and Schools of Mission in Kenya, more than 40 in Uganda and others in Burkina Faso, Malawi and Sudan. The School of Mission in Malawi has just had its first graduation and one student is already in the process of opening the training in Botswana.

Paul Lee's goal is to open 10,000 new churches and Schools of Mission across all Africa, and worldwide. He is well on the way.

This is how the EAPTC School of Mission in Nairobi works:

1. Applications are taken for the next course.

2. A simple selection procedure of up to 15 students per course takes place.

3. The School of Mission programme is offered part-time, daily for six months, in any available room, no expensive special facilities needed. The atmosphere is outward looking to unreached peoples and the nations, and the expectancy is that many students will go and open a new School elsewhere, form a new church around it, or at the very least return to their home churches as better equipped men and women to serve the pastor.

4. Graduation. Every graduate is officially authorised to repeat the training in another location. In effect the student becomes the teacher. A copy of the School materials is made available for purchase at cost price. This is the key to growth.

5. The graduates return to their home church. The home church becomes a mother church by sending out the graduate to repeat the School of Mission in another urban or rural locality, or over the border in another country.

The process then repeats . . .

1. The new free School of Mission is advertised by word of mouth.

2. Applications come in, students are selected.

3. The new School repeats the programme part-time in 6 to 24 months. 

The graduate has become the director/teacher/pastor. The free training inevitably brings about prayer, outreach, worship and fellowship which is consolidated into a daughter church which is supported by the mother church.

Graduation Day. Graduates are authorised to repeat the training in another location. Again some students go and become the next teachers/pastors.

"In this way the word of the Lord spreads widely and grows in power" (Acts 19.20) which is the vision of the original School of Mission back in 1987, in England.

6. Meanwhile the Nairobi School of Mission at EAPTC holds another course . . . see step one.

Evangelical Alliance for Preacher Training and Commission

c/o GMK, P.O. Box 3774, Nairobi 00506, Kenya. Internet: www.eaptc.org

From Dr. Les Norman, the founder of the Schools of Mission network:

If you are the leader of an existing School of Mission or just thinking about starting one and joining the network, I urge you to adopt and adapt this model from Kenya because the results are truly outstanding, and I have seen them for myself.

How can I open a School of Mission?

Can I open a new Training School with your materials?
Can my existing Training School use your materials?
Yes, to both questions. All the studies and any advice you need are our gift to you free of charge. We will do all we can to help you.

How do I issue a credible diploma?
This next section is exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

At the end of the Course of Studies it is normal and expected by successful students that they will receive a Diploma or Certificate. Some leaders may also wish to present students with interim awards after every section of studies in order to affirm and encourage them. A proper Certificate rewards the students perseverance and diligence and it is an asset for them to add to their CV and to present to prospective employers, church leaderships, and to colleges of higher education.

In order for a certificate to be credible it needs to be issued correctly. This page will help the leadership to reward their students with a valuable qualification.

A student should be presented with two items:

The Certificate. 

The Transcript, which is an explanation and validation. 

The Certificate

Do not publish a copy of your certificates on the Internet as unscrupulous people will make copies and sell them on the streets. This diminishes the value and credibility of the genuine certificates.

It is easy to make your own certificates. On a PC both Microsoft Word, Microsoft Publisher, Corel, Serif and so on all have ready-made templates with fancy borders that you can use. Just add your words, the layout of your choice, and the names of your students and print, preferably with a colour printer. A certificate does not have to be complex or expensive. You can buy ready made blank certificates at major stationery and paper suppliers in most large towns worldwide. One make is Decadry. 

You may call your award a Certificate or Diploma of Biblical Studies if you wish. It should contain the title, a confirmation that <your student’s name> has satisfactorily completed a supervised course of studies supplied by Dr. L H Norman at The DCI World Christians Network, England from <date> to <date> and has passed the Course examination, (with merit, or honours as necessary).

The Certificate should be signed in ink by two officials, dated, rubber stamped front and rear, and if a red wax or plastic seal can be attached to the front, so much the better. It should be presented in a hard Certificate holder or clear plastic folder or envelope to keep it clean.

The Transcript

This is the validation for the Certificate and should be type-written on headed paper, each page rubber-stamped and initialled or signed by the pastor or School Principal. Anything less than this will be treated with suspicion by any examining body in the future. A second original should be kept by the School.

The transcript must contain the following:

1. Students full name, address, passport or ID card number and date of birth.

2. Students passport-size photo, glued to the page, rubber stamped over the edge.

3. Title of Course and Dates of Course.

4. Location of course, and name of the Course Leader or School Principal.

5. Name and full contact details for the student’s supervisor. 

6. List of all titles studied. See below for a ready made list to copy.

7. Confirmation of number of essays submitted with average mark gained.

8. Confirmation of number of practical assignments completed. 

9. Date of Examination and the actual result. 

10. Source of study material which is Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, DCI World Christians, PO Box 5091, Nottingham NG25 0DH, England.

11. The academic valuation.

This will be understood by a College or Higher Education or a University who may or may not allow academic credits to be considered towards a course of further study offered by them. Please note that no guarantee whatsoever should be given to any student that any University or College will automatically accept the values awarded by this Certificate or any other from an outside institution. However many colleges will certainly take these studies into account, especially with a credible transcript to accompany them.

"Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, of DCI World Christians in the UK, confirms that if the full Course were completed on their premises and under their supervision the actual classroom and study time would be as follows:

85 lessons at 1.5 classroom or study hours each = 127.5 hours. 

85 written assignments at 3 hours each = 255 hours. 

85 practical assignments at 2 hours each =170 hours. 

Total classroom and assignment clock hours = 552 hours. 

The 552 total hours equals 34 credit hours. 

Therefore the academic valuation of this Certificate of Biblical Studies is said to be 34 semester credits."

This last section was exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

Please write to Dr Les Norman for any further advice or clarification: support@dci.org.uk 

Does a Diploma provide any academic credits?
It is impossible to guarantee that any academic institution will accept outside certificates but many colleges and universities will certainly take your certified work into consideration. For example, a valid diploma issued that proceeds from these studies will be taken into account by New Covenant International University in the USA in applying for credits towards their Higher Studies. NCIU have a website and e-mail contact in English at www.newcovenant.edu 

Do graduates become pastors automatically?
Pastor is a gifting from God that is seen and recognized not a title or a rank that is awarded by men.

Have your students done the written work, the practical projects and the exam? The students need to think, pray, write and do what Jesus did. Please do not graduate students who have only sat through the lessons or give them the title of pastor. Let them earn a church's recognition by doing what Jesus did. 
Can we have diplomas from the UK?

Each School of Mission should prepare its own diploma in its own language, signed by local leaders who can be contacted if there is any doubt in the future when the graduates show their diploma. Nobody will believe that a diploma from the UK in the hands of a village pastor is a genuine document so local signatures are very important.

Do the students need to be formally supervised and examined?
Yes - if your church or Bible School wishes to offer a credible diploma at the end of the Course. You will need to keep meticulous records to be able to verify any enquiries about a student at a later date, for example from an employer or University admissions office.

No - if people are taking the studies for their own enjoyment and personal growth as in a weekly Bible Study meeting at church.

What do we do if we don't have enough supervisors in our church?

Well, why not think about asking for help from another church, maybe even from a very different kind of church altogether. Working together with other churches is very healthy and iron sharpens iron as the proverb says. Retired people, retired pastors and missionaries are often also very willing to help.

How can our own school or church issue credible certificates?
If you are a School or Church Leader see the page of full information on how to issue credible certificates.

Can I call my new school a DCI School?

Thank you for your confidence but for legal reasons, it will be better for you if you use your own name in your own language. Using the name of this network without authorisation and permission may bring you problems and unwanted interest from officials. You may of course say that you are using materials and studies supplied by The DCI Trust in England.

Specially For Teachers and Supervisors

What does a supervisor have to do?

A supervisor reads and marks students lessons, and most of all takes a friendly interest in the student. 
Supervisors have to report to the pastor or leader at the end of the course and so they must keep the following simple but careful records:

(1) A register of the studies that a student has completed, with the date, and a signature to say he or she is satisfied that the student has learned the subject.

(2) A register of the written work that is part of each study with the date and with comments about the quantity and quality of work. The student must keep his work safe ready for later examination if necessary. 

Here is a guide to marking:

Because this Course is used worldwide among people who have English as their second or third language we keep the marking plan very simple. The same marking guide can be used for the examination.

A = 80% -100% Truly outstanding work, only awarded sparingly. Supervisors should only award an A or an A+ in the case of an extraordinarily good piece of work, otherwise there is no means of rewarding a special achievement.

B = 70% - 79% Very good work, clear understanding of the subject.

C = 50% - 69% Average work, could maybe do better.

D = 50% and less. The lesson or examination needs to be repeated for the student to grasp the meaning.

Each grade could have + or - as well, for example a B - or a C+

(3) A record of the goal and the results of the practical work with the title and the date. We never look for instant success on every occasion, rather that every outreach would be a learning experience.

How do you mark the essays as A, B, C etc.? 

You have to judge the length of the work, 350/400 words would be a page for me. Then I see if the student has actually answered the question asked and not written an answer to a hasty glance at the question. Then I look at content, I ask myself whether the student is answering within the boundaries of the subject, then of course I look for truth, accuracy and presentation, neatness and legibility. I would consult with a local high school teacher for the locally understood way of judging work. Some cultures value some things far more than others and it is important to know what they might be.

Where is the examination?
You will find it in all the download packages and it comes with a guide to how to offer the examination either in parts or as a whole at the end. The marking scale is seen above. At the end of the course a supervisor may ask for the file of exam answers. When you e-mail us please include your full name, address, age, ID card or passport number, telephone number, your minister's name, and the church name and address, and the very same details for your student. Thank you.

What happens at the end of the course?

At the end of the studies, the supervisor should take the registers, records and samples of work to the minister or leader who originally agreed to approve the studies with a diploma. The minister or leader should review and approve the following:.

1. The three kinds of record sheets detailed above together with the supervisor's opinions and private recommendations.

2. The examination results.

3. The student's behaviour and willingness during the course. 

He or she may also want to interview the student. Normally the diplomas are issued at a Graduation Ceremony which all the church, families and friends are invited to attend. We would ask each student to publicly state their vision for future service. 

3. More questions and more answers

What does DCI mean?
DCI covers the activities of a group of people in different nations encompassing The DCI Foundation, the Schools of Mission, the World Christians News Pages and this web site. The name comes from Romans 1.1 in the Bible where in the original language Paul describes himself as a 'Doulos Christou Iesou' - a servant of Jesus Christ. This title from way back in 1986 reminds us of our place and calling to serve the Lord and a world of people. 

Who are you and where are you from? 

See Who Are We on www.dci.org.uk The Course Director is Dr. Les Norman, Th.D, Ph.M with over 30 years of experience in Christian work. We are in England, and to keep expenses low we all work from home and live simply. Our colleagues and students come from all over the world.

Which denomination do you belong to?
The DCI movement intentionally does not belong to any one denomination and the people who work together in this missions network come from many different modern and classical expressions of the Christian faith across the nations. Academically, we are affiliated to NCI University in the USA where Dr. Les Norman is accredited as an associate professor. Here in the UK base the Director and his family belong to a growing modern evangelical church and other colleagues belong to similar churches, larger or smaller of different denominations.

Do you have a statement of faith?
We are in agreement with the 381 AD Nicene Creed or the Apostles Creed of the early church which is to most classical and modern Christian groups worldwide..

"We believe in one God, the Father, the Almighty, maker of heaven and earth, of all that is, seen and unseen. We believe in one Lord, Jesus Christ, the only son of God, eternally begotten of the Father, God from God, Light from Light, true God from true God, begotten, not made, of one being with the Father. Through him all things were made. For us and for our salvation he came down from heaven: by the power of the Holy Spirit he became incarnate from the Virgin Mary, and was made man. For our sake he was crucified under Pontius Pilate; he suffered death and was buried. On the third day he rose again in accordance with the Scriptures; he ascended into heaven and is seated at the right hand of the Father. He will come again in glory to judge the living and the dead, and his kingdom will have no end. We believe in the Holy Spirit, the Lord, the giver of life, who proceeds from the Father and the Son. With the Father and the Son he is worshipped and glorified. He has spoken through the Prophets. We believe in one holy catholic and apostolic Church. We acknowledge one baptism for the forgiveness of sins. We look for the resurrection of the dead, and the life of the world to come. "

(The word "catholic" refers to the universal church of the Lord Jesus Christ.)

How can I help you in return? 

Thank you for thinking about that. We really appreciate all help as we charge no fees for the studies either for the Internet version or historically in our actual schools. We also regularly support many people and projects in mission and in work amongst the poor. We do not have any denominational or corporate sponsorship and do not carry advertisements on our web site. If the School of Mission is a blessing to you, then an offering will help us provide it freely to many others in the developing world who have no means at all of funding their studies, and we can also help our graduates and leaders make a start with new mission or care projects.

What other languages are available?
See our front page at www.dci.org.uk and you will find English, Spanish, Portuguese, Cebuano, German, Arabic, Hindi, Indonesian, Mooré, Romanian, Russian, Kiswahili, Telegu and Chinese. We welcome all offers to join our team and translate the studies into other languages.

What is best for a leaders conference in the developing world?

If you only have time for seven sessions, and the people already know the basics then we recommend the following foundational topics from the main list: 11.God’s Plan for The World; 12.The Great Commission; 38.Bring Back the King; 63.Growing the Church; 64.The Harvest Church; 65.A Servant Church; 66.A Discipling Church

Can I make copies of your studies for others?

Yes, you can help yourself and give away everything you have from us. You are welcome. We will not charge you for copyright, so long as you give freely as we have given to you, and you only charge the cost price for making the actual copies.
© The DCI Foundation, England
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